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D a s  Bundesministerium für Fina nzen beehrt sich, den Ent­

wurf eines Abkommens zur Vermeidung der D o ppelbesteuerung und 

zur Verhinderung der Steuerumgehung a uf dem Gebiete der Steuern 

vom Einkommen im Verhältnis zu P a kistan samt Anlagen zur 

gef älligen Kenntnisna hme mit dem Bemerken zu ü bermitteln, daß 

der Entwurf den gesetzlichen Interessensvertretungen zur 

gutächtlichen Äußerung bis längstens 22. Mai 1992 ü bermittelt 

wurde. Gleichzeitig wurden die gesetzlichen 

Interessensvertret�ngen ersucht, je 2 5  A bzüge ihrer Stellung­

nahme dem Herrn P räsidenten des Natio na lrates zuzuleiten . 

Für die Ric tigkeit 
der Ausfert gung: 

OO( 

26. März 1992 

Für den Bundesminister: 

D r .  Loukota 
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DBA-Pak / b / 6  

ABKO��EN ZWI SCHEN DER REPUBLIK ÖSTERRE ICH 

UND DER I SLAMISCHEN REPUBLIK PAK I STAN 

Z UR VERMEIDUNG DER DOPPELBESTEUERUNG 

UND ZUR VERHINDERUNG DER STEUERUHGEHUNG 

AUF DEM GEB IETE DER STEUERN VOM E INKOMMEN 

Die Repub l i k  österreich und die I s lami sche Repub l i k  

Pakis tan , v o n  dem Wun sche geleite t , e i n  Abkommen z u r  Verme idung 

der Doppe lbe steuerung und z ur Verhinderung der Steue rurngehung a u f  

dem G�biete d e r  Steuern vom E inkommen abzusch l i e ßen , 

haben folgendes vere i nbart : 
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Artike l 1 

PERSÖNLICHER GELTUNGSBEREICH 

Dieses Abkommen g i l t  für Personen , die in e inern 

Vertrags s taat oder in be iden Vertragsstaate n  ans ä s s ig s ind . 
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Artike l 2 

UNTER DAS ABKO��EN FALLENDE STEUERN 

( 1) Dieses Abkommen g i l t , ohne Rücks icht au f d i e  Art der 

Erhebung , für S teuern vom E inkomme n , die für Rechnung e ines 

Vertrags staats oder se iner Gebietskörperschaften e rhoben werden . 

( 2 )  A l s  S teuern vom E inkommen ge l ten a l le Steuern , die vom 

Ge s amte inkommen oder von Te i l e n  de s E i nkommen s  erhoben \'le rden , 

e inschl ieß l ich der S teuern vorn Gewinn aus der Veräußerung 

bewegl ichen oder unbewegl ichen Verrn5gens und der 

Lohnsumrnens teue rn . 

(3) Zu den bestehenden S teuern , für die das Abkommen g i l t , 

gehßren insbe sondere 

a )  in österre ich : 

1 .  die  E inkommens teuer ; 

2. die Körpe rschaft steuer ; 

3. die Abgabe von Vermögen , die der Erbscha fts steuer 

entzogen s ind ; 

4 .  die Gewerbe s teuer e inschl ieß lich der 

Lohnsummensteue r ;  

5. d i e  Grunds teue r ;  

6 .  d i e  Abgabe von land- und for s twirtschaft l ichen 

Betriebe n ; 

7 .  d i e  Abgabe vom Bodenwert be i unbebauten Grundstücken 

( im fo lgenden a l s  "ßste rreichi sche Steue r "  be z e i chne t )  

b )  i n  Pak i s tan : 

1. die Einkomme n s teuer Cthe income tax) ; 

2.  d ie Zusatz steuer ( the super tax ) und 

3. de r Zuschlag ( the surcharge ) 

( im folgenden a l s  " pak istani sche S teuer "  be z e ichnet ) .  
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( 4 )  Das Abkommen g i l t  auch für a l le Steuern gleicher oder im 

\le sent l ichen 5hn l iche r Art , die von e inern der Ve rtra g s s taaten 

nach der Unte rze ichnung des Abkommen s  neben den in Ab satz 1 

genannten Steuern ode r an deren Stelle e rhoben werden. Die 

zuständigen Behörden der Ve rtra g s s taaten te i le n  e inander die in 

i hren S teue rge setzen e ingetretenen we sent lichen Änderungen mit . 
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Artike l 3 

ALLGEMEINE BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

(1) Im S inne d ie s e s  Abkommens ,  wenn der Zusammenhang n ichts 

andere s e r fordert , 

a )  bedeutet de r Ausdruck " österre ich "  die Repub l ik österre ich� 

b )  bedeute t der Ausdruck " Paki s tan" , im geographi schen S inne 

verwende t ,  den in der Ver fa s s ung der I s lami schen Repub l i k  

Paki s tan fe s tgelegten Begr i f f  Pak i s tan unter Einsch luß d8r 

auß erha lb d8r Hohe itsgewasser Paki stans gelegenen Gebiete , 

innerha lb derer nach dem Recht Pakis tans und dem 

Vö l kerr�cht Pakistan Hoheitsr�ch te und die aus schl ießl iche 

Rechtsprechung hins icht l ich der Boden sch ätze des 

Meeresgrunde s , des Meere suntergrunde s  und der 

darübe r l iegenden Gewä sser ausübt ; 

c )  bedeuten die Aus drücke " e in Vertra gs staat " und "der andere 

Vertrags s taat" , j e  nachdem , ös terre ich oder Pakistan ; 

d )  bedeutet der Ausdruck " Steuer" , j e  nachdem , d ie 

ö s terre ichi sche oder die paki s tani sche S teue r ; e r  umfa ß t  

j edoch n icht Beträ ge , d ie aufgrund von Ver s äumni s sen oder 

Unte r l a s sungen hins ichtlich der unter das Abkommen 

fa l l enden Steuern zu entr ichten s ind , oder e ine im 

Z u s ammenhang mit diesen S teuern festge setzte Stra fe ; 

e )  umfaß t  der Ausdruck " Pe rson" natürl iche Personen , 

Ge se l l scha ften und a l l e  ande ren Personenvereinigungen ;  

f )  bedeutet der Ausdruck " Ge s e l l scha ft" j uristi sche Personen 

oder Rechtstrtige r , die für die Be s teue rung wie juri sti sche 

Per sonen behande l t  werde n ;  
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g )  bedeuten die Ausdrücke " Unternehmen e ines Vertrag s s taats " 

und " Unternehmen d e s  anderen Vertrags staats " , j e  nachdem , 

ein Unternehme n , d a s  von e iner in e inem Ve rtra g s s taat 

anstiss igen Person betrieben wird , oder e in Unternehmen , das 

von e i n�r im anderen Vertrag s s taat an s ä s s igen Per son 

betriebe n  wird ; 

h )  bedeutet der Ausdruck " internationa ler Verkehr "  j ede 

Be förde rung mit e inem See s chi f f  oder Luft fahrz eug , das von 

e inem Unternehmen mit tüt s M ch l icher Ge schä fts le itung in 

e i nem Vertrag s s taat betrieben wird , e s  s e i  denn , das 

Seesch i f f  ode r Luft fahrzeug wird aus s ch l ie ß l ich zwi schen 

Orten im anderen Vertrag s s taat betriebe n ; 

i )  bedeutet der Ausdruck " Staat s angehörige " :  

i) natürl iche Per sonen , d ie d ie Staat sangehörigke i t  e ine s 

Ve rtrags s taats be s itzen ; 

ii)  juri s ti sche Persone n , Per sonenge s e l l scha ften und 

andere Personenve reinigungen , d ie nach dem in e inem 

Vertrags s taat geltenden Recht err ichtet worden s ind ; 

j) bedeutet der Aus druck " zuständige Behörde " :  

i )  in ös terreich : den Bundesmini s te r  für Finanze n  ode r  

se inen bevol lmächtigten Ve rtre ter ; 

i i )  i n  Pakistan : das Centra l Board o f  Revenue oder 

de s sen bevol lmächtigter Vertreter . 

( 2 ) Be i der Anwendung de s Abkommen s  durch e inen Vertrags staat 

hat , wenn der Zusammenhang nichts andere s e r fordert , j eder im 

Abkommen n icht de finier te Ausdruck d i e  Bedeutun g , d ie ihm nach 

dem Recht d ie s e s  S taate s übe r die S teue rn zukommt , für d ie das 

Abkommen g i l t . 

. " 
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Artike l  4 

ANSÄSS I GE PERSON 

( 1) Im S inne d i e s e s  Abkonunen s  bedeutet der Ausdruck " e ine i n  

e inern Vertrag s s taat a n s ä s s ige Person " e ine Person , d ie nach dem 

Recht d i e s e s  S taates dort auf Grund ihre s Wohns itze s , ihre s 

s tändige n  Au fentha lts , des  Orte s ihrer Ge sch�fts le itung oder 

e in e s  andere n  ä hn l ichen Mer kma l s  s teuerp fl ichtig i s t . De r 

Ausdruck umfa ß t  jedoch n icht e ine Person , d ie in diesem Staat nur 

mit E inkün ften aus Que l le n  in die sem S taat s teuerp fl ichtig i s t. 

(2) I s t  nach Absatz 1 e ine r.a türl iche Person in be iden 

Ve rtrag s s taaten an s ä s s i g , so g i lt folgende s : 

a )  Die Person g i l t  als  in dem Staat ans ä s s ig , in dem s ie übe r 

e ine s tändige Wohn s tät te ver fügt ; verfügt s i e  in be iden 

Staaten übe r  e ine s tiindige �70hn s tätte , so g i l t  s ie a l s  in 

dem S taat an s ä s s ig , zu dem s ie die engeren per sönl ichen und 

wirtscha ftliche n  Beziehungen hat (Mitte lpunkt der 

Lebens inte re s sen ) ; 

b )  kann n icht be s tinunt \-lerden , in \·,.,e lchem Staat die Pe r son den 

Mitte lpunkt ihrer Leben s intere s sen hat , oder ver fügt s ie in 

ke inem der S taate n  übe r  e ine s t ändige Wohns tä tte , so g i lt 

s ie a l s  i n  dem S taat a n s ä s s i g , in dem s ie ihren 

gewöhn l ichen Aufenth a l t  hat ; 

cl hat die Per son ihren gewöhnlichen Aufentha l t  in be iden 

Staate n  oder i n  keinem der S taate n , so g i lt s ie a l s  in dem 

S taat a n s ä s s ig , de s se n  Staatsangehöriger s i e  i s t ; 

d )  i s t  die Person Staatsangehörige r  be ider S taate n  oder ke ines 

der Staate n , so werden s ich die zu ständigen Behörden der 

Vertrags s taaten bemühen , die Frage in gegenseitigem 

Einvernehmen zu rege ln . 
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(3) I s t  nach Absatz 1 e ine andere a l s  e ine natür l iche Person 

in be iden Vertra g s s taaten ans ä s s ig , so g i l t  s ie a l s  in dem Staat 

a n s ä s s i g , i n  dem s ich der Ort ihrer tat s ä ch l ichen 

Geschä fts le itung be findet . 

I' I' 
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Artike l  5 

BETRIEBSTÄTTE 

( 1) Im S inne dieses  Abkommen s  bedeutet der Ausdruck 

"Betriebstätte " e ine f e s te GeschMftseinrichtung , durch die die 

Tätigkeit e ine s Unternehmen s  ganz ode r te i lwe i s e  aus geübt wird. 

(2) Der Aus druck " Betriebstätte " umf a ß t  insbe sondere : 

a) e inen Ort der Leitung , 

b )  e ine Zwe i gniede r l a s sung , 

c )  e ine GeschH ft s s te l le , 

d )  e ine Fabri ka t ion s s tätte , 

e)  e ine We rkstUtte , 

f )  e i n  Lagerhaus , 

g )  E in richtungen , d ie zum Ve rkau f von Gütern ode r Waren 

verwendet werden . 

Pakistani scher Vor schlag : 

h )  s t ändige Verkau fsaus s te l lungen ) 

i )  e in Bergwerk , e in 01- ode r Ga svorkomme n , e inen Steinbruch 

ode r e ine andere Stä tte der Ausbeutung von Bodenschätzen . 

ös terre ich i s cher Vor s ch lag : 

« 3) E ine Bauaus führun g  oder Monta ge i s t  nur dann e ine 

Betriebs tätte , wenn ihre Daue r zwö l f  Monate übe rs chre itet . )  

Paki s ta n i scher Vor schlag : 

(3) Eine Bauaus führung oder Montage i s t  nur dann e ine 

Betriebstä tte , wenn ihre Dauer drei Monate übers chre i te t . ) 

(4) Ungeachte t  der vors tehenden Be s t immungen die s e s  Ar ti ke l s  

ge l te n  n icht a l s  Betriebstätte n : 
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a )  E inrichtungen , die aus schlie ß l i ch zur Lage rung oder 

Aus stel lung von Gütern oder Waren de s Unternehmens benutzt 

werden ; 

b )  Bestände von Gütern oder Waren des Unternehmens , d ie 

aus sch l ie ß li ch zur Lage rung ode r  Aus s t e l lung unterha l ten 

werden ;  

c )  Be s tände von Gütern oder Waren des Unternehmens , d ie 

aus s c h l ie ß l ich z u  dem Zweck unterha lten werde n , durch e i n  

a ndere s Unternehmen bearbe itet ode r  verarbe itet zu we rden ;  

d )  e ine feste Ge schä ftseinr ichtung , d ie aus s ch l i e ß l ich zu dem 

Zweck unterhal ten wird , für da s Unternehmen Güter oder 

Waren einzukaufen oder I n forma tionen zu be scha f fen ; 

e )  e ine feste Ge sch2ftseinrichtung , die aus sch l ieß lich zu dem 

Zwe ck unterha lten wird , für da s Unternehmen andere 

T ätigke iten aus zuüben , d ie vorbe reitender Art s ind oder 

e ine Hi l fstätigke it dar ste l len ; 

f )  e ine fe s te Ge schä ftseinr ichtung , die aus sch l ie ß l ich zu dem 

Zweck un terhalten wird , me hrere der unter l i t . a )  bis  e )  

genannten Tätigke iten auszuübe n , vorausge setz t ,  daß  die 

sich daraus e rgebende Ge s amtt�tigkeit der fe s ten 

Ge schäftse inrichtung vorbere i tender Art ist oder e ine 

Hil fstätigke it dar s te l l t . 

(5) I s t e ine Pe rson - mit Aus nahme e ine s unabhängigen 

Vertreter s  im Sinne de s Abs a t z e s  7 - in e i nem Vertrag s s taat für 

e in Unte rnehmen des anderen Vertrags s taats t ätig , s o  wird da s 

Unternehmen ungeachtet der Abs ät z e  1 und 2 so behande lt , a l s  habe 

e s  im e r s tgenannten Vertrags s ta a t  für alle von der Pe rson für das 

Unternehmen ausgeübten T ä tigkeite n  e ine Betriebstätte , wenn d ie s e  

Per son 

a )  in d i e s em Staat die Vol lmacht be s it z t , im Namen d e s  

Unternehme n s  Verträge abzusch l ie ße n , und s ie die Vol lmacht 
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dort gew5hnl ich ausübt , e s  sei denn , diese Tätigke iten 

be schr änken s ich auf die in Absatz 4 genannten Tätigke iten , 

die , würden s ie durch e i ne fe s te Ge schä ftseinr ichtung 

ausge übt , diese Einr ichtung nach dem genannten Absatz n i cht 

zu einer Betriebstätte machen; 

b )  zwar ke ine solche Vol lmacht bes itzt , aber im e r s tgenannten 

Staat gew6hnl ich Be stände von Gütern oder Wa ren unterhält , 

aus denen s ie rege lmä ß ig für d a s  Unternehmen Güter oder 

Waren aus l ie fert oder 

Paki stan ischer Vor schlag : 

c )  im e r stgenannten Ve rtrag s staat gewöhnl ich Au f t rUge 

au s sch l ie ß lich ode r fa s t  au s schließ l ich für das Unte rne hmen 

s e lbst oder für andere Unterne hme n , die von ihm behe rrscht 

werden oder d ie e s  beherr sche n , e inholt. ) 

(6 ) E in Ver s i cherung sun te rnehmen eines Ve rtrag s s taats wird , 

aus genommen in bezug auf Rückve r s icherungen , ungeachtet der 

vor s tehenden Abs ätze d i ese s Artikels so behandelt , a l s  habe e s  

e ine Betriebs tHtte im anderen Vertrag s staat , we nn e s  im 

HOhe itsgebiet de s anderen S taate s durch e ine Pe rson - mit 

Au snahme eines unabhäng igen Vertreter s  im S inne des Abs a tze s 7 -

Prämien e i nzieht ode r dort be findl iche Ri s ken vers iche rt. 

(7)  E i n  Unternehmen wird nicht schon deshalb so behande l t , als 

habe e s  e ine Betriebstätte in e inem Ve rtra g s s taat , we i l  es dort 

s e i ne Tätigke it durch e inen Mak le r , Kommi s s ionä r  ode r  e inen 

a nderen unabh ängige n  Vertreter ausßbt , sofern diese Personen im 

Rahmen ihrer ordentlichen Ge schä ftstätigkeit hande ln . 

( 8 )  Al lein dadurc h , d a ß  e ine i n  e inem Vertrags staat ans ä s s ige 

Ge s e l l schaft e ine Ge s e l l s chaft beherrscht oder von e iner 

Gese l lschaft behe rrscht wird , die im anderen Vertra g s s taat 

an s ä s s ig ist oder dort ( entweder durch e ine Betriebstä tte ode r 

a u f  andere We i s e ) ihre T ätigke i t  ausübt , wird keine der beiden 

Ge sel l s cha ften zur Betriebstä tte der anderen. 
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Artike l  6 

EINKUNFTE AUS UNBEWEGLICHEM VERMöGEN 

(1) E inkün fte , die e ine in e inern Vertrags s taat an s ä s s ige 

Person aus u nbewe g l ichem Ve rmögen ( e in s chl i e ß l ich der Einkün fte 

aus l and- und for stwirtscha ftl ichen Betr ieben ) bezieht , das i� 

a nderen Ve rtra g s s taat l iegt , dür fe n  im anderen Staat be s teuert 

werde n . 

(2) De r Aus druck " unbewegliche s Vermöge n "  hat die Bedeutung , 

d i� i hm nach dem Recht de s Vertrag s s taats zukommt , in dem da s 

Vermögen l ieg t . Der Ausdruck umfa ß t  in j edem Fa l l  das  Zubehör zum 

unbeweglichen Vermög�n , das lebende und tote I nventar land- und 

fors twirtscha ft l icher Betr iebe , die Rechte , für d ie die 

Vorschri ften des Pr ivatrechts nber Grundstücke ge l ten , 

Nutzungs rechte an unbewegl ichem Ve rmögen sowie Rechte auf 

veränder liche oder fe s te Vergütungen für die Au sbeutung ode r da s 

Recht auf Ausbeutung von Minera lvorkornmen , Que l len und ande ren 

Boden schätzen� S chi ffe und Luft fahrzeuge ge l te n  n icht a l s  

unbewegl iche s Vermögen . 

(3) Absatz 1 g i l t  für Einkün fte aus der u nmitte lbaren Nutzung ,  

der Vermietung oder Ve rpachtung sowie j eder anderen Art der 

Nutzung unbewe g l i chen Vermögens . 

(4) Die Abs ä tze 1 und 3 ge lten auch für Einkün fte aus 

u nbewe g l i chem Vermögen e ine s Unternehme n s  u nd für Einkünfte aus 

unbeweg l i chem Vermögen , das  der Aus übung einer selbst ä nd igen 

Arbei t  dien t .  
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Artike l  7 

UNTERNEHMENSGEWINNE 

(1) Gewinne e ines Unternehmen s  eines Ver trags s taats dürfen nur 

in diesem Staat be s teuert we rden , e s  s e i  denn , d a s  Unte rnehmen 

übt s e i ne T ä tigkeit im anderen Ve rtrags s taat durch e ine dort 

g e le gene Betriebstä tte aus . Ubt da s Un ternehmen seine T�tigke it 

au f d ie se We i se aus , so dür fen die Gewinne de s Unternehme n s  im 

anderen Staat be steuert werden , j edoch nur insowe it , a l s  s ie 

a )  dieser Betriebs tä tte , 

b )  dem Ve rkauf von Gütern ode r Waren g leicher oder ähn l icher 

Art wie j ener , we lche durch die Betr ieb stRtte verkauft 

we rden , oder 

c) anderen Ge schä ft s t�tigke iten , die im anderen S taat ausgeübt 

werden und d ie gleicher oder ä hn l icher Art wie d ie durch 

die Betriebst ä tte ausge übten Tätigke iten s ind , 

zugerechnet werden können .  

( 2) Ubt e i n  Unternehmen eines Ve rtragss taats s e ine Tätigke it 

im anderen Vertrags s taat durch e ine dort ge legene Betriebstä tte 

aus , so we rden vorbeha ltl ich de s Absatze s 3 in j edem 

Vertrags s taat dieser Betriebs tä tte die Gewinne zuge rechnet ,  die 

s ie hUtte e rzie len können , wenn s ie eine gle iche oder ähnl iche 

T ä ti gkeit unter gle ichen oder ähnl ichen Bedingungen a l s  

selbständige s Unternehmen ausge übt h�tte und im Ve rkehr mit dem 

Unternehme n , d e s s en Betriebstä tte s ie i s t , v{)l l ig u nabhängig 

gewe sen wäre . 
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( 3) 

a )  Bei der Ermittlung der Gewinne e iner Betriebstätte werden· 

die für diese Betriebstä tte ents tandenen Au fwendungen , 

e in s ch l ie ß l ich der Ge sch ä fts führungs- und a l l geme inen 

Verwa l tung s koste n , zum Abz ug z uge l a s sen , g le ichgü l tig , ob 

s ie i n  dem Staat , in dem die Be tr iebstä tte l iegt , oder 

ander swo entstanden s ind . 

Pakistani scher Vor sch l ag : 

a )  Bei  der Ermi ttlung der Gewinne e iner Betriebstä tte werden 

die für die se Betriebstä tte ents tandenen Au fwendungen zum 

Abzug zuge la s sen , die nach den Bes tinunurlgen des 

innerstaatl ichen Rechts de s Vertrag s s ta ate s , in dem d ie 

Betriebstä tte l iegt , zuge l a s sen s ind. ) 

b )  Be tr&ge (au sgenommen solche zum Ersatz ta tsäch l ich 

ents tandener Au fwendungen ) ,  die von der Betriebstätte an 

den Haupt s itz oder an e ine andere Ge schäfts ste l le de s 

Unternehmens in Form von Lizenzgebühren , Entge l ten oder 

anderen ähn l i chen Zahlungen für die Benutz ung von Patenten 

ode r anderen Rechten , i n  Form von Provis ionen für die 

Erbrin gung be s t immter Le i s tungen oder für die Leitung oder, 

ausgenommen be i Bankunternehmen , in Form von Z insen für 

Dar lehen , die der Betriebstätte gewährt wurden , gezahlt 

werde n , s ind jedoch n icht z um Abzug zuge l a s sen . 

Dementsprechend s ind Beträge ( au s ge nommen solche zum Ersatz 

tatsächl ich ens tandener Aufwendungen ) ,  d ie von der 

Betriebstätte dem Haupts it z  oder e iner anderen 

Ge sch ä fts s te l le des Unternehme n s  in Form von 

L i z e n z gebühre n , Entge lten oder anderen ähnl ichen Zahlungen 

für d ie Benutzung von Patenten oder anderen Rechten , in 

Form von Provis ionen für die Erbringung bestimmter 

Le i s tungen oder für d ie Le itung oder , ausgenommen bei 

Bankunternehmen , in Form von Z insen für Darlehe n , die dem 

Haupt s itz oder e iner anderen Ge schäfts ste l le d e s  

Unternehmens gewährt wurden ,  in Rechnung ge ste l lt werden, 
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be i der Ermitt lung der Gewinne dieser Be triebstä tte n icht 

zu be rück s ichtigen. 

( 4) Sowe i t  e s  i n  e inern Vertra g s s taat üblich i s t ,  die e iner 
. 

Betr iebstätte zuzurechnenden Gewinne durch Au f tei lung der 

Ge s amtgewinne de s Unternehmen s au f s e ine e inze lnen Te i le zu 

e rmi tte ln , s c h l ie ß t  Absatz 2 n icht aus , daß  dieser Vertrag s s taat 

die zu bes teuernde n Gewinne nach der üblichen Au f te i lung 

e rmitte l t ;  d ie gewähl te Gewinnaufte i lung muß j edoch derart s e in , 

d a ß  d a s  Erge bn is mit den Grunds ätzen d ie s e s  Art ike l s  

übe re in stimmt . 

(5)  Au f Grund de s b loßen Einkau fs von Gütern ode r Waren für 

da s Unternehmen wi rd e iner Betr i�bstätte kein Gewinn zugerechnet . 

( 6 ) Be i der Anwendung der vor s tehenden Abs ä tze s ind die der 

Betriebstä tte zuzurechnenden Gewinne jede s Jahr auf diese lbe Art 

zu e rmitte l n , es s e i  denn , d a ß  ausre i chende Gründe da für 

bes tehen , �nders zu ver fahren . 

( 7 )  Geh5ren zu den Gewinnen Einkün fte , die i n  anderen Artike ln 

d i e s e s  Abkommen s  behande lt werden , so werden die Be s timmungen 

jener Artike l  durch die Be stimmungen die s e s  Artike l s  nicht 

berührt . 

( 8 )  Der i n  diesem Art ike l verwe ndete Ausdruck " Gewinne " umfa ß t  

auch Gewinne eines Ge s e l l scha fters aus se iner Bete i l i gun g a n  

e iner Personenge s e l l scha ft und im F a l l  österre ichs auch a u s  der 

Bete i l igung an e iner nach ß s terre i c h i schem Recht errichteten 

s t i l le n  Ge se l l sc ha ft .  

153/ME XVIII. GP - Entwurf16 von 62

www.parlament.gv.at



- 16 -

Artikel 8 

SEESCHI FFAHRT UND LUFTFAHRT 

ö s terre ichischer Vorschlag : 

(1) Gewinne aus dem Betrieb von Seeschi f fen im inte rnationa len 

Verkehr dürfen nur in dem Vertrags s taat be s teuert werden , in dem 

s ic h  der Ort de r tats ächl ichen Ge schä ftsle i tung de s Unternehmen s  

be finde t .  

Paki s tani scher Vor schlag : 

(1) Gewinne , die ein Unternehmen e ine s Ve rtrags s taats aus dem 

Betr ieb von Seeschi f fe n  im internationalen Verkehr aus dem 

anderen Ve rtrag s s taat bezieht , dürfen nur in dem anderen Staat 

be s teuert werden . )  

(2) Gewinne aus dem Be tr ieb von Lu ft fahrzeugen im 

internationalen Verkehr dür fen nur in dem Vertrags s taat be steuert 

werden , i n  dem s ich der Ort der tat s äch l ichen Ge schäftsle i tung 

de s UnternehmeIls be findet. 

österreich i scher Vorschlag : 

(3) B e findet sich der Ort der tat s ächlichen Ge schHftsle itung 

e ine s Unternehmens der See schi ffahrt an Bord eines S c h i f fe s , so 

g i lt e r  a ls in dem Ve rtrags s taat ge legen , in dem der He imatha fen 

des Schi f fe s  l iegt , oder, wenn kein He imatha fen vorhanden i s t , in 

dem Vertrags staat , in dem die Person ans ä s s ig i s t , die das Schi f f  

betreibt . ) 

(4) Absatz 1 g i l t  auch für Gewinne aus der Bete i l igung an 

e inem Pool , e iner Betr iebsgeme in s cha ft oder e iner in ternationalen 

B etrieb s s te l le . 
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Artike l  9 

VERBUNDENE UNTERNEHMEN 

( 1) Wenn 

a) e i n  Unternehmen eines  Vertrag s staats unmi tte lbar oder 

mitte lbar an der Ge sch�fts leitung , der Kontro l l e  oder dem 

Kapit a l  e ines Unte rnehme n s  des  anderen Ve rtra g s staats 

bete i l igt i s t  oder 

b )  diese lben Personen unmitte lbar oder mitte lbar a n  der 

Ge schä fts leitung , der Kontro l l e  oder dem Kapita l e ine s 

Unternehmen s  e ine s Vertra g s s taats und e ines Unternehme ns 

de s anderen Ve rtragsstaats bete i l igt s ind 

und in diesen Fäl len die be i den Unternehmen in ihren 

kaufmännischen oder finanzie l len B�ziehungen an vere inbarte ode r 

aufe r legte Bed ingungen gebunden s ind , die von denen abwe ichen , 

die unabhäng ige Unternehmen mite i nander vere inbaren würde n , so 

dür fen die Gewinne , die e ine s der Un ternehmen ohne diese 

Bedingungen erzielt hätte , wegen dieser Bed ingungen aber nicht 

erzi e l t  hat , den Gewinnen d i e s e s  Unternehme n s  z ugerechnet und 

entsprechend be steuert werde n . 

(2) Werden in e inern Vertrags staat den Gewinnen e ine s 

Unternehmens d i e s e s  Staate s Gewinne zugerechnet - und 

e n tsprechend be s teuert - , mit denen e i n  Unternehmen d e s  anderen 

Ver trags staats i n  d ie s em Staat bes teuert worden i s t , und hande lt 

e s  s ich be i den z ugerechneten Gewinnen um s o lche , die d a s  

Unternehmen d e s  e r s tgenannten S taate s e r z i e l t  htltte , wenn d ie 

zwischen den be iden Unternehmen verei nbarten Bedi ngungen d ie 

gle i chen gewe sen wäre n , die unabhängige Unternehmen mite inander 

vere i nbaren würden , so n immt der andere Staat e ine entsprechende 

Xnderung der dort von diesen Gewinnen erhobenen Steuer vor . Be i 

dieser Xnderung s ind d ie übri ge n  Be s t immungen d i e s e s  Abkommen s  zu 
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berücks icht igen ; e r forde r l ichen fa l l s  werden d ie zus tändigen 

Behörden der Ve rtra g s s taaten e i nander kon sultieren . 
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Artike l  10 

D IVIDENDEN 

(1) D ividenden, die e ine in e inem Vertrags s taat ansäs s ige 

Ge s e l l s chaft an e ine im anderen Vertragsstaat ans�s s ige Pe r son 

zahlt , dür fen im anderen S taat be steuert werden . 

(2) D i e se Dividenden dürfen j edoch auch i n  dem Ve rtrag s s taat , 

in dem d ie d ie Dividenden zahlende Ge se l lscha ft an s ä s s ig i s t , 

nach dem Re cht dieses  Staate s be s teuert we rden ; die S teuer darf 

abe r , wenn der Empf�nger der Dividenden der Nutzung sbe rechtigte 

i s t , n icht übe rste i gen : 

öste rreichischer Vor schlag : 

a )  1 0  vom Hundert des Bruttobetrags der D ividenden , wenn der 

Nutz ungsbe recht igte e ine Ge se l l scha ft ( jedoch keine 

Personenge s e l l s cha ft)  ist , die unmittelbar über mindes tens 

25 vom Hundert de s Kapita l s  der d ie Dividenden zah lenden 

Ge se l lschaft ve r fügt ; 

b) 15 vom Hundert de s Bruttobetrags der D ivide nden in a l len 

anderen F�l le n. ) 

Pak i s ta n i s cher Vor schlag : 

a )  10 vorn Hundert , wenn die Dividenden von einer Ges e l l scha ft 

be zogen werden und aus den E i nkünfte n  eines  

I ndustrieunternehmen s  in Pak i s ta n  s tammen ; 

b) 15 vom Hundert , wenn d ie D ividenden von e iner Ge se l l s chaft 

be zogen we rden und 

c)  20 vom Hundert in a l le n  anderen Fäl len. ) 

Die ser Absatz berührt nicht d ie Be s teuerung der Ge se l l scha ft in 

bezug a u f  d ie Gewinne , aus denen d ie D ividenden gezahlt werden. 
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(3) Der in diesem Artikel verwendete Au sdruck " Dividenden "  

bedeute t Einkün fte aus Aktien , Genuß aktien oder Genu ß sche inen , 

Kuxen , Gründerante ilen oder anderen Rechten - ausgenomme n 

Forderungen - nlit Gewinnbete i l i gung sowie aus sons tigen 

Gese l l schaftsante i l en s tammende E inkünfte , die nach dem Recht de s 

Staate s , i n  dem die aus schüttende Ge se l l scha ft an s ä s s ig i s t , den 

Einkünften aus Aktien s teuer l i ch gle ichge ste l l t  s ind und umfa ß t  

a uch a l le anderen Arten von Einkün ften , d ie nach dem Recht des  

Vertrags s taats , in dem die d ie Dividenden zah lende Ge se l l scha ft 

a n s ä s s i g  i s t ,  a l s  Dividenden oder Gewinnaus schUttungen e iner 

Ge se l l schaft behande l t  werden . 

( 4) Die Abs�tze 1 und 2 s ind n icht anzuwenden , wenn der in 

e inem Vertrag s s taat ans�ss ige Nutzung sberechtigte im anderen 

Vertra g s s taa t , i n  dem die die Dividenden zahlende Gese l l scha ft 

ans ä s s ig ist , e ine gewerbliche Tätigke i t  durch e ine dort gelegene 

Betr iebstätte ode r eine selbständige Arbe it durch e i ne dort 

ge legene feste E inrich tung ausübt und die Bete i l igung , für die 

di� Dividenden gezahlt werden , tatsächl ich zu d ie ser 

Betriebstä tte oder fes ten E inr ichtung gehört . I n  die sem Fall i s t  

Arti kel 7 beziehungswe i s e  Artikel (15) anzuwenden . 

(5) Bezieht e ine in e i nem Vertra g s s taat a n s ä s s ige Ge se l l scha ft 

Gewinne oder E inkün fte aus dem anderen Ve rtra g s s taat , s o  darf 

dieser andere Staut weder die von der Ge se l l s chaft gezah l ten 

Dividenden be steuern , es sei denn , daß  d ie se Dividenden an e i ne 

im anderen S taat an säs s ige Person gezahlt werden oder daß  d i e  

Bete i l i gung , für die d ie Dividenden gezahl t  \le rden ,  tatsäch l ich 

zu e iner im anderen S taat ge legenen Betr iebstä tte oder fe s te n  

Einrichtung gehör t , noch Gewinne d e r  Ge s e l l scha ft e iner Steuer 

für n ichtuusge schüttete Gewi nne unterwe r fe n , s e lb s t  wenn die 

gezah l ten Dividenden oder die n i chtau sge schütteten Gewinne ganz 

oder te i lwe i s e  aus im anderen S taat e rz ie l ten Gewinnen oder 

Einkün ften be s tehen. 
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Artike l 11 

Z INSEN 

(1) Zin se n , die aus einem Vertrags s taat s tammen und an eine im 

anderen Ve rtrags s taat a n säs sige Person gezahl t  werde n , dür fe n  im 

anderen Staat be steuert werde n . 

(2) Die se Zinsen dür fen jedoch auch in dem Vertrags staa t , aus 

dem sie stammen , nach dem Recht die s e s  Staate s be steuert werden; 

die S teuer dar f  aber , wenn der Emp f änger der Zinsen der 

Nutzung sberechtigte ist , 1 5  vom Hundert (pakistanischer 

Vor schlag ) / 10 vom Hunde rt ( österreichischer Vorschlag ) de s 

Bruttobe tra gs der Zin sen nicht über s teigen . 

( 3) De r in die sem Artike l verwendete Ausdruck " Zin sen" 

bedeutet Einkün fte aus Forderungen jeder Art , auch wenn die 

Forderungen durch Pfandrechte an Grundstüc ken ge sichert oder mit 

einer B� teiligung am Gewinn de s Schu ldners ausges tattet sind , und 

insbe sonde re E inkün fte aus öffentlichen An leihen und aus 

Obl igationen ein schlie ß lich der damit ve rbundenen Au fge lder und 

der Gewinne aus Lo s anleihe n . Zusch l ä ge für ve rspätete Zahlung 

ge l ten nicht a l s  Zin s en im Sinne die s e s  Artike l s . 

(4) Die Abs ä tze 1 und 2 sind nicht a nzuwenden ,  wenn der in 

einem Vertra g s s taat ansäs sige Nutzung sberechtigte im anderen 

Vertrags s taat , aus dem die Zinsen s tammen , eine gewerbliche 

Tätigkeit durch eine dort ge legene Betriebstätte oder eine 

s e lbständige Arbeit durch eine dort ge legene fe s te Einrichtung 

ausübt und die Forderun g , für die die Zinsen gez ah l t  werde n , 

tats äch lich zu die s e r  Betriebstä tte ode r  fe s ten Einrichtung 

gehört . In die sem Fa l l  ist Artike l 7 beziehungsweise Artikel (1 5 )  

anzuwenden . 
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( 5 )  Z insen ge l ten dann a l s  au s e i nern Vertrag s s taat s tammend , 

wenn der Schul dner dieser S taat selbst , e ine se iner 

Gebietskörpe r schaften oder e ine in die sem Staat ans ä s s ige Person 

ist . Hat aber der Schu ldner de r Z in sen , ohne Rücks icht darau f ,  ob 

er in e i nern Ve rtrag s s taat an s ä s s ig ist oder n icht , in e i nern 

Vertrags s taat e ine Betriebstgtte oder e ine fe s te Einr ichtung und 

i s t  die Schuld , für d ie die Z in s en gezah l t  werden , für Zwecke de r 

Betriebstätte oder der fe s ten Einrichtung eingegangen worden und 

trägt die Betr iebstätte oder d ie fe s te E inrichtung die Z insen , s o  

gelten d i e  Z insen a l s  aus dem S taat s tammend , in dem d i e  

Betriebstä tte oder die fe s te Einrichtung l iegt . 

(6) B e s tehen zwi schen dem Schu ldner und dem 

Nutz ungsberechtigten oder zwi schen jedem von ihnen und e i nem 

Dritten be sondere Be z iehungen und übe rs te igen de shalb die Z insen , 

gemessen an der zugrunde l iegenden Forderung , den Betrag , den 

Schuldner und Nutzungsberechtigter ohne d iese Beziehungen 

vere inbar t hätten , so wi rd dieser Arti ke l  nur au f den letz teren 

Betrag angewendet . I n  die sem Fal l kann der übe r s te igende Be trag 

nach dem Recht e ines jeden Vertrag ss taats und unter 

Be rücks ichtigung der anderen Be stimmungen d i e s e s  Abkommens 

be s teuert werden . 

I 
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Artike l 1 2  

L I Z ENZGEBUHREN 

( 1 )  L i z e n z ge bühren , d ie aus e inern Vertrags s ta at s tammen und an 

e in� im anderen Ve rtrag s s taat ansäs s ige Pe rson gezahlt werden , 

dür fen im ande ren S taat be steuert werd�n . 

( 2) Diese L i zenz gebühren dür fen j edoch auch in dem 

Vertrags s taa t , aus dem s ie s tammen , nach dem Recht d ie se s  S taate s  

be steuert werde n ; d i e  Steuer dar f  aber , wenn d�r Emp fänger der 

L i z e n z gebühren der Nut z ungsbe rechtigte ist , 15 vorn Hundert 

( paki stani scher Vorschl a g )  10 vorn Hundert ( C5s terre ichische r 

Vor schlag)  des Bruttobe trags der Lizenz gebühren nicht 

überste igen . 

(3) Der i n  die sem Artike l verwende te Ausdruck " Li ze n z gebßhren" 

bedeutet Vergütungen jeder Art , die für d ie Benut z ung oder für 

d a s  Recht a u f  Benutzung von Urheberre chten an l i te ra r i schen , 

küns t lerischen oder wis s e n s cha ftlichen Werke n , e insch l i e ß l ich 

k�nematograph i scher Filme und Fi lme oder B änder für Rund funk und 

Fernsehe n , von Patente n , Marken , Mus tern oder Mode llen , Plänen , 

gehe imen Forme l n  oder Ve r fahren oder für die Benutzung od�r das 

Recht auf Benutzun g  gewerbliche r , kau fmänni scher ode r 

wi s se n scha ftli cher Aus rüstungen oder für die Mitte i lung 

gewerb l i c he r , kau fmänni scher oder w i s senscha ftl icher Er fahrungen 

g e z a h l t  werde n . 

(4) D i e  Absätze 1 und 2 s ind n icht anzuwenden , wenn der in 

e inern Vertra g s s taat a n s ä s s ige Nut z ungsberechtigte im anderen 

Vertra g s s taa t , aus dem die Lizenzgebühren s tammen , e ine 

gewerbl i che Tätigke it durch eine dort ge legene Betriebstätte oder 

e ine s e lbständige Arbe i t  durch eine dort ge legene feste 

Einrichtung ausübt und die Rechte oder Vermögenswe rte , für die 

die Lizenzgebühren ge z ah l t  werden , tatsächl ich z u  die ser 
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Betr iebstä tte oder fe s ten E inrichtung gehören . I n  d iesem Fa ll i s t  

Ar tikel 7 bez iehung swe i se Artike l ( 1 5 )  anzuwenden . 

(5 ) L i z e n z gebühren gelten dann a l s  aus einem Vertrag s s taat 

s tammend , wenn der Schuldne r die ser Staat selbst , eine seiner 

Gebiet s kö rperscha ften oder e i ne in die sem Staat an s ä s s ige Per son 

i s t . Hat aber der Schuldner der Lizenzgebühren , ohne Rücks icht 

darau f , ob er in e inem Vertrag s s taat ans ä s s ig ist oder n icht , in 

e i nem Ve rtrags s taat e ine Betr iebstätte oder e ine fe s te 

E in r ichtung und i s t  d ie Verp fl ichtung zur Z ah lung de r 

Lizenz gebühren für Zwe c ke der Betr iebst�tte oder der fe s ten 

Einrichtung eingegangen worden und trägt d ie Betriebstätte oder 

die fe s te Einrichtung die Lizenzgebühren , s o  ge lten die 

L i z e n z gebühren als aus dem Staat stammend , in dem die 

Betriebstätte oder die feste Einrichtung l iegt . 

(6) Bes tehen zwi schen dem Schuldner und dem 

Nutzungsberechtigten oder zwischen jedem von i hnen und einem 

Dritten besondere Bez iehungen und übersteigen de shalb die 

L i zenz gebühren ,  gemes sen an der zugrunde l iegenden Le i s tung , den 

Betrag , den Schuldner und Nut z ungsberechtigter ohne d i e se 

B e z iehungen verei nbart h ätten , so wird dieser Artike l  nur auf den 

letzteren Betrag angewendet .  I n  d ie sem Fa l l  kann der 

übers teigende Betrag nach dem Recht eines jeden Vertra g s s taats 

und unter Berück s i chtigung der anderen Be s t immungen d iese s 

Abkommens bes teuert werden .  
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Paki s tan i s cher Vors chlag : 

( Artike l 1 3  

VERGUTUNGEN FUR TECHNI S CHE LEI STUNGEN 

(1) Vergütungen für techn i s che L e i s tungen , d ie aus e i nem 

Vertrags s taat s tammen und an e in Unternehmen d e s  anderen 

Vertra g s s taat s ge z ah l t  werde n , dür fen im a nde ren Staat besteuert 

werden. 

(2) Diese Vergütungen für technis che Le i s tungen dür fen jedoch 

auch in dem Vertragsstaat , aus den s ie s tammen , na ch dem Recht 

d i e s e s  S taates besteuert werden ; die S teue r darf aber , wenn der 

Empfänger der Vergütungen der Nutzungsberechtigte i s t , 1 5  vom 

Hundert de s B ruttobetrags der Vergütungen nicht über s te igen . 

( 3 ) Der in d iesem Artike l  verwendete Au sdruck " Vergütungen fUr 

techn ische Le i s tunge n "  bedeutet Ve rgütungen ( e in s ch l ie ß l ic h  

Pau scha lvergütungen) für die Bere i t s te l lung oder Erbringung von 

Le i s tungen im Bereich d e s  Managements , te chn i schen Le i s tungen , 

Beratung s l e istungen oder Aufs ichts l e i s tunge n , die in Verbindung 

mit der Tätigke it im S inne de s Artike l s  5 Absatz 3 e rbra cht 

werden ( e i n s ch l ie ßlich der Be re i t s te l lung von Le istungen durch 

techni s ches oder anderwe i tige s  Per s ona l des Unternehmen s) . 

(4) Die Abs ätze 1 und 2 s ind nicht anzuwende n , wenn der in 

e inem Vertragss taat a ns ä s s ige Nutzungsberechtigte im anderen 

Vertrag s s taat , aus dem die Vergütungen für technische Le i s tungen 

s tamme n , e ine gewe rb l i che T ätigke i t  durch eine dort gelegene 

Betriebs ttitte oder e i ne s e lbstfnd ige Arbe it durch e ine dort 

gelegene fe s te Einrichtung ausübt und der Vertrag auf Grund 

de s se n  d ie Ver gütungen für techn i sche Le istungen ge zahlt werde n , 

tats ächl ich z u  dieser Betriebstätte oder feste n  Einrichtung 

gehört . In d i e s em Fa l l  i s t  Artike l 7 beziehungswe i s e  Artikel 1 5  

a n z uwenden . 
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( 5 )  Vergütungen für technische Leistungen ge l ten dann a l s  aus 

e inern Ve rtrags staat s tammend , wenn der Schuldner die ser Staat 

selbst , eine seiner Gebietskö rperscha ften oder eine in die sem 

Staat an s ä s sige Person ist. Hat der Schuldner der Ve rgütungen für 

technische Leis tunge n , ohne Rück sicht darauf ,  ob er in einern 

Vertrag sstaat ans ä s sig ist oder nicht , in einern Ve rtrags staat 

eine Betriebstätte oder eine fe s te Einrichtung und ist die 

Verpflichtung zur Leistung der Vergütungen für Zwecke der 

Betriebs tätte ode r der fe s te n  Einrichtung eingegangen worde n , s o  

ge lten die Vergütungen für technische Leis tungen a l s  aus dem 

Staat s tammend , in dem die Betriebstätte oder die fe s te 

E inrichtung liegt . 

(6) Bestehen zwischen dem Schuldner und dem 

Nutzungsberechtigten oder zwischen j edem von ihnen und einern 

Dritten be sondere Be ziehungen und über s teigen de sha lb die 

VergUtungen für technische Leistungen den Betrag , der ohne diese 

Beziehungen gez ahl t worden wäre , so wird die ser Artike l nur auf 

den letz teren Betrag angewende t .  In die sem Fal l  kann der 

über s teigende Betrag nach dem Recht eine s j eden Vertrags staats 

und unter Berücksich tigung der anderen Be stimmungen die ses 

Abkommen s  be s teuert werden . 
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Art ike l 14 

GEWINNE AUS DER VERÄUSSERUNG VON VERMöGEN 

(1) Gewinne , die eine in e i nem Vertrags s taat ans ä s s i ge Person 

aus der VeräuBerung unbeweg lichen Vermögen s im S inne de s 

Artike l s  6 bezieht , das im anderen Vertrag s stat l iegt , dür fen im 

anderen Staat be s teuert werden. 

( 2) Gewinne aus der Ve räuBerung beweglichen Verm(3gen s , das 

B�tr iebsverm�gell e i ner Betriebs tMtte i s t , die e in Unternehme n 

e ines Ve rtrag s staats im anderen Ve rtrags staat hat , oder das zu 

e i ner fes ten Einrichtung g�hört ,  d ie e iner in e i nern Vertrags s taat 

ansä s s igen Pe rson für die Ausübung e iner s e lb st!ndigen Arbe it im 

anderen Vertrag s s taat zur Ve r fügung s teht , e i n sch lie ß l ich 

derartiger Gewinne , die be i de r Ve räußerung e iner so lchen 

Betriebstä tte ( a l l e i n  oder mit dem übr igen Unternehmen ) oder 

e in�r solchen fe s ten E inr ichtung e r zie l t  werden , dür fen im 

anderen S taat be s teuert werden . 

( 3) Gewinne aus der Veräußerung von Seesch i f fe n  oder 

Lu ftfahrzeuge n , d ie im inte rnationa len Verkehr betr ieben werden , 

und von be\vegl ichem Vermögen , da s dem Betrieb dieser Schi ffe oder 

Luft fahrzeuge d ient , dürfen nur in dem Vertragsstaat be s teuert 

werde n , in dem s ich der Ort der tats ächl ichen Ge schä ft s l e itung 

des Unternehmens be findet. 

pa k i stani scher Vor schlag : 

(4) Gewinne aus der VeräuBerung von Ante i le n  oder Rechten an 
I 

einer Ges e l l scha ft , deren Vermögen unmitte lbar oder mitte lbar 

überwiegend aus unbewe g l ichem Vermögen be s teht , das i n  e inern 

Vertrags s taat l iegt , dür fen in d ie sem Staat be s teuert werden. 

( 5 )  Gewinne , die eine in e inem Vertrags s taat ansMs sige Pe r son 

aus der Veräu Berung von Ante i len an e iner im anderen 
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Vertrag s s taat an säs s igen Ge s e l l scha ft be z ieht , dür fen im anderen 

Staat be steuert werden , wenn die an s ä s s ige Person am 

Ge se l lscha ftskapita l zu mehr a l s  2 0  vom Hundert bete i l igt i s t  

oder z u  i rgendeinem Ze itpunkt während de s Vorjahre s in d ie sem 

Au sma ß bete i l igt war. ) 

( 6 ) Gewinne aus der Verüußerung de s in den Absätzen 1, 2 und 3 

n icht genannten Vermögens dür fen nur in dem Vertrag s s taat 

be s teuert werden , in dem der Veräußerer an s ä s s ig i s t. 
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Artike l  15 

SELBSTÄNDI GE ARBEI T  

(1) E in kün fte , d ie e i ne in e i nern Vertrags s taat ansbs s ige 

Per son aus e inern freien Beruf oder aus sons tiger se lbst�nd i ge r  

Tätigke it ähnl icher Art be z ie ht , dürfen nur in die sem Staat 

besteuert werde n ; d i e s e  Einkün fte dür fen j edoch unter e inem der 

fol genden Umst ände auc h  im anderen Vertra g s s taat bes teuert 

werde n : 

a )  wenn der Person im anderen Vertrags s taat für d ie Aus übung 

ihrer Tätigke it gewöhn l i ch e ine fe s te E inr ichtung zur 

Ver fügung s teht ; die Einkün fte dürfen j edoch in d ie s em Fa l l  

nur i n sowe it im anderen Vertrag s s taat be s teuert we rden , a l s  

s i e  dieser fe s te n  Einrichtung zugerechnet werden können ; 

oder 

pa k i s tan i s cher Vor s ch lag : 

b )  wenn s ich die Person im anderen Vertra gs staat insge s amt 

9 0  Tage oder l änger , je na chdem , während de s betre f fenden 

"Vorjahre s "  ode r " Steuerjahre s "  au fhält ; die E inkün fte 

dür fen j edoch iL d ie s em Fa l l  nur insowe it im anderen Staat 

bes teuert werden , als s ie für die in die sem Staat ausgeübte 

Tätigke it be z ogen werden ; )  ode r 

c )  wenn d ie Vergütungen für die Ttitigke i t  im anderen 

Vertrag s s taat von e iner dort ans ä s s igen Per son ge z ah l t  

werden oder von e iner Be triebstätte oder einer fe s te n  

Einrichtung getragen werden , die in die sem Vertrag s s taat 

l iegt . 

(2) Der Ausdruck " freier Be ruf" um fa B t  insbe sondere die 

se lbständ ig au s gelibte w i s sen s ch a ftli c he , l i terari s che , 

k ün st l e r i s che , e r z ieheri s che oder unterrichtende TMtigke i t  s owie 

die se lb s tänd ige T ä ti gkeit der ßrz te , Chirurge n , Z ahnä r z te , 

Rech tsanwä lte , I ngenieure , Archi te kten und Buch sachve r ständigen . 
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Artike l 1 6  

UNSELBSTÄNDIGE ARBEIT 

(1) Vorbeha l t l ich der Artike l ( 1 7 , 1 9 ,  2 0 , 2 1  und 2 2 )  dürfen 

Gehälter , Löhne und ä hn l iche Ve rgütungen, die e i ne in e inern 

Ver trag s s taat a n s ä s s ige Person au s unse lbs tänd iger Arbeit 

bezieht , nur i n  diesem Staat be s teuert we rde n , es  se i denn , die 

Arbe i t  wird im anderen Vertrag s s taat ausgeübt. Wird d ie Arbe it 

dort ausgeübt , so dür fen die da für bezogenen Ve rgütungen im 

anderen S taat be steuert werden. 

( 2 )  Ungeachte t  de s Absatze s 1 dürfen Vergütungen , die eine in 

e inern Vertra g s s taat ans ä s s ige Per son fGr e i ne im anderen 

Vertrags s taat ausgeübte un selbst ändige Arbe i t  bezieht, nur im 

erstgenannten S taat be steuert werde n , wenn 

a) der Emp fänger s i ch im anderen Staat insge samt n icht l änger 

al s 1 8 3  Ta ge w�hrend de s betre f fenden Steuerj ahre s au fhält 

und 

b )  die Vergütungen von e i nern Arbe i tgeber oder für e inen 

Arbe itgeber gezah l t  werden , der n icht im anderen Staat 

ans ä s s ig i s t, und 

c )  die Vergütungen n icht von e iner Betriebstä tte oder einer 

fe s ten E i nrichtung getragen werden , die der Arbeitgeber im 

a nderen S taat hat. 

( 3 )  Unge achtet der vorstehenden Bes t immungen d i e s e s  Artike l s  

dür fen Vergütungen für unselbständige Arbe i t , d i e  a n  Bord e ine s 

Seesch i f fe s  oder Lu ftfahrzeuge s ,  das im internationa len Verkehr 

betrieben wird , oder a n  Bord e ine s Schi f fe s , das der 

Binne n s ch i f fahrt d ient , aus geübt wird , in dem Vertrags staat 

besteuert werde n , i n  dem sich der Ort der tats ä ch l i chen 

Geschäftsle itung des Unternehmen s  be f i ndet. 
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Artike l  1 7  

AUFS ICHTSRATS- UND VERWALTUNGSRATSVERGUTUNGEN 

( 1 )  Au f s ichtsrats - oder Verwa ltung sratsvergütungen und 

�hn l i che Zahlungen , die e i ne in e inem Vertra g s s taat an sBs s i ge 

Per son i n  i hrer E i genschaft a l s Mitgl ied des Au fs ichts- oder 

Verwa l tungsrats e iner Ge se l l schaft bezieht , d i e  im anderen 

Vertra g s staat an säs s i g  i st ,  dür fen i� anderen Staat be steuert 

we rden . 

pa k i s tan i s c her Vorschlag : 

( (2) Gehälter , Löhne und ähnl iche Vergütungen , die e ine in 

einem Vertrags s taat an sMssige Person in ihrer E igenschaft a l s  

l e i tender Man ager e iner Gese l l scha ft bezieht , die im anderen 

Vertrag s s ta a t  an s ä s s ig i s t , dür fen im anderen Staat besteuert 

werde n . ) 
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Artikel 1 8  

KtlNSTLER UND S PORTLER 

( 1 )  Ungeachtet der Artike l 7 ,  ( 1 5  und 1 6 )  dür fen E inkün fte , 

die e ine in e inem Ve rtra g s s taat ansss s i ge Pe rson a l s  Künstle r , 

wie Bühnen- , F i lm- , Rund funk- und FernsehkUn stler sowie Mus iker , 

oder a l s  Sportler aus ihrer im anderen Vertrags s taat persönl ich 

ausgeUbten Tätigkeit bezieht , im anderen S taat be s teuert werde n . 

( 2 )  F l i e ß e n  E inkUn fte aus e i ner von e i nem Künstler oder 

Spor tler in dieser E igenschaft per sön l ich ausgeübten Tätigkeit 

n icht dem KUnstler oder Sportler se lbst , sondern e iner anderen 

Pers on zu , so dUr fen diese E inkün fte ungeachtet der Artikel 7 ,  

( 1 5  und 1 6 )  in dem Vertrags s taat be steuert we rden , i n  dem der 

�Unstler ode r Sportler se ine Tätigkeit ausübt . 
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Artikel 19  

österre ichische r Vor schlag : 

( RUHEGEHÄLTER 

Vorbeha l t l ich des Artike l s  20 Absatz 3 dürfen 

Ruhegehä l te r  und ä hn l i che Vergütungen ,  die einer in e inem 

Vertrags s taat a n s ä s s igen Per son für frühere unselbstä nd ige Arbe it 

ge z ah l t  werde n , nur in die sem Staat besteuert werden. ) 
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Artike l  19 

paki s tan i scher Vorsch lag : 

( PRIVATE RUHEGEHÄLTER UND RENTEN 

( 1 )  Ruhegeh ä lter , ausgenommen Ruhegeh�lter im S i nne de s 

Artike l s  20, oder Rente n , die e ine in e inern Vertrags s taat 

ans ä s s ige Per son aus dem ande ren Vertrags staat bezieht , dür fen 

nur im ers tgenannten Vertrag s s taat be s teuert werden . 

(2) Der Ausdruck " Ruhegeh�lte r "  bedeutet wiederkehrende 

Zahlungen für frühere Dienste ode r in Form von Abge1tungen für im 

Dienst e r l ittene Schäden . 

( 3 )  Der Ausdruck " Renten " bedeutet be s t inmte Beträge , die 

rege lmä ß ig und zu be s timmten Ze iten auf Lebensze it oder während 

eine s bestimmten oder be s t immbaren Z e itraums au f Grund e iner 

Verp f lichtung zur Leistung angeme s s enen und vo l len Entge lts in 

Geld oder Ge lde swert gelei stet werden . ) 
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Artike l 2 0  

öFFENTLICHER D IENST 

( 1 )  a )  Vergütungen ,  ausgenommen Ruhegehälter , d i e  von e inem 

Vertrags s taat oder e iner s e iner Gebietskörperscha ften 

an e ine natürl iche Person für d i e  die sem Staat oder der 

Gebietskö rper scha ft ge l e i s teten Diens te gezahlt we rden ,  

dürfen nur i n  die sem Staat be s teuert werden . 

b )  Diese  Vergütungen dür fen jedoch nur im anderen 

Ve rtrags staat be s teuert werden , wenn die Dienste in 

die sem Staat ge l e i s te t  werden und die natür l iche Person 

in die se� Staat an säs s i g  i s t  und 

i )  e in Staats angehöri ge r  d i e se s  Staate s i s t  oder 

i i )  n icht aussch l ie ß l ich deshalb in die sem Staat 

an s�s s i g  geworden i s t ,  um die Dienste zu l e i sten . 

österre ichi scher Vor schlag : 

( 2 ) Absatz 1 g i l t  auch für Ve rgütungen ,  d i e  den Mitgl iedern 

der ö s te rre ich i schen Auß enhande l s s te l le gezahl t  werde n . )  

( 3 )  a )  Ruhe geh älte r , die von e i nem Ve rtra g s s taat oder e iner 

se iner Gebietskörper scha ften oder aus e i nem von die sem 

Staat ode r der Gebiet s körper sch a ft errichteten 

Sonde rvermögen an eine natür l iche Per son für d ie d i e sem 

Staat oder der Gebietskörperscha ft gelei s teten Dien s te 

gezahlt werden , dürfen nur in die sem Staat be steuert 

werden . 

b )  Diese  Ruhegeh älter dür fen jedoch nur im a nderen 

Ve rtrags s taat be s teuert werden , wenn d ie natürl iche 

Pe r son in die sem S taat a n s ä s s ig i s t  und e in 

Staa tsangehöriger d i e s e s  Staate s  i s t . 
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(4) Auf Ve rgütungen und RuhegehtlIte r für Dienstle istungen , die 

im Zusammenhang mit e iner gewerblichen Tätigke it e ine s 

Vertrag s s taat s  oder e ine r se iner Gebietskörpe rschaften e rbracht 

werden , s ind die Artike l (16, 17 und 1 9 )  anzuwenden. 
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Artike l  2 1  

HOCHSCHULLEHRER, LEHRER UND WISSENSCHAFTLICHE FORSCHER 

(1 ) E in Hochschu l lehrer , Lehrer oder Forscher , der in e inem 

Ver trag s s taat ans ä s s ig i s t  o der dort unmitte lbar vor seiner 

E inre i s e  in den anderen Vertrag s s taat ans Es s ig war und s i ch im 

anderen Vertrags s taat au fhält , um an e ine r Unive r s i tä t , e inem 

Col l ege , e iner S chule oder e iner anderen Erziehungs - oder 

Forschungsanstalt zu unterrichten oder zu forschen , i s t  im 

anderen S taat von der Bes teue rung in bezug au f Vergütungen für 

die se Lehre oder Forschung für e inen Z e itraum von höchs tens zwei 

Jahren vom Ze i tpunkt se iner erstmal igen Einreise in den anderen 

Staat aus genommen. 

(2) Die ser Artikel gilt nicht für E inkünfte au s For schung , 

wenn d i e se Forschung hauptsächl i ch zum pers6nl ichen Vorte il e ine r 

bes tinmten Person oder be stimmter Pe rsonen erfolgt . 
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Artike l 2 2  

österre ichischer Vorschlag : 

STUDENTEN 

( 1 )  Zahlungen , die ein S tudent , Prakt ikant oder Lehrl ing , der 

s ich in e inem Vertrags staat aus sch l i e ß lich z um Studium oder zur 

Ausbildung aufh ä l t  und der im anderen Vertrags s taat ans ä s s ig i s t  

oder dort unmitte lbar vor d e r  E inrei se i n  den er stgenannten Staat 

ans ä s s ig war , für se inen Unterhal t ,  s e in Stud ium oder s e ine 

Ausbi ldung erhä l t , dür fen im er stgenannten Staat nicht be steuert 

werden , sofern diese Zah l ungen aus Que l len auß e rhalb dieses 

Staate s s tammen . 

( 2 )  Vergütungen , die ein Student oder Leh r l ing , der in e inem 

Vertrag s s taat ans ä s s i g  i s t  oder vorher dort ans ä s s ig war , für 

e ine Be schä ft i gung erh ä l t , d ie er im anderen Vertrags staat 

insgesamt nicht l änger al s 1 8 3  Tage während de s betre f fenden 

Steuerjahre s au sübt , werden in dem anderen Staat nicht be steuert , 

wenn die Beschäftigung in unmi tte lbarem Zusammenhang mit se inen 

im erstgenannten Staat ausge übten Stud ien oder se iner dort 

ausgeübten Ausbil dung steht . )  

, 
I 

ii 
I 
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Artike l  23 

ANDERE EINKUNFTE 

( 1 )  Vorbehaltlich den Bestimmungen de s Absatze s 2 dür fen 

Einkünfte e iner in e inem Ve rtrags s taat ansMs s i gen Person, die in 

den vor stehenden Artike ln nicht behande l t  wurden , ohne Rücks icht 

au f ihre Herkun ft nur in d ie sem Ve rtrags s taat be s teuert werden. 

(2) Ab satz 1 i s t  au f ande re E inkünfte a l s  so lche aus 

unbewe g l ichem Ve rmögen im S inne des Art ike l s  6 Absatz 2 nicht 

anzuwenden , wenn der in e inem Ve rtrag s s taat ans ä s sige Empfänger 

im anderen Ve rtrag s s taat e ine gewe rbl ic he Tätigke it durch e ine 

dort ge leg�ne Betriebstätte oder e ine se lb stfndige Arbe it durch 

e ine dort gelegene feste Einrichtung au sübt und die Rechte ode r 

V�rmögenswe rte , für d ie die Einkünfte gezahl t  we rden , tatsfchl ich 

zu dieser Betriebstätte oder fe sten E inrichtung gehören . In 

diesem Fal l  ist Artike l 7 beziehungswe i se Art ike l ( 1 5 )  

anzuwenden. 

( 3 )  Ungeachtet der Absä tze 1 und 2 dürfen E inkünfte e ine r in 

e inem Ver trags staat ans äs s igen Person , die in den vor s tehenden 

Artike ln dieses  Ube re inkommens nicht behande l t  wurden und die au s 

dem anderen Vertragss taat s tammen , auch in die sem anderen Staat 

bes teuert werden. 

153/ME XVIII. GP - Entwurf40 von 62

www.parlament.gv.at



- 4 0  -

Art ike l 24 

METHODEN ZUR VERMEIDUNG DER DOPPELBESTEUERUNG 

( 1 )  Be i e iner in österreich an s ä s s igen Per s on wird die 

Doppe lbe s teuerung wie folgt vermieden : 

( i )  Bezieht e ine in österreich ans ä s s ige Person E inkünf te 

und dür fen diese E inkünfte nach dies em Abkommen in 

Paki s tan be s teuert werden, so nimmt öste rre ich 

vorbehaltlich der li t. (ii ) und ( i i i )  diese E inkünfte 

von der Bes teue rung aus. 

( i i )  Bezieht e ine in österre ich ans ä s s ige Person E inkünfte ,  

die näch den Arti ke In 1 0 , 1 1 , 1 2 ,  ( 1 3 )  und 23 in 

Pak i s tan bes teu�rt werden , so rechne t öste rreich auf 

die vom E inkommen die ser Person zu erhebende Steuer den 

Betrag an , der der in Pak i s tan gezah l ten S teuer 

entspri cht . Der anzurechnende Betrag dar f jedoch d�n 

Te il der vor der Anrechnung der Steuer e rmittelten 

Steuer nicht übersteigen , der au f d ie au s Paki stan 

bezogenen E inkünfte ent f�l l t. 

( i i i )  E inkünft� e iner in ös te rre ich ans ässigen Person , die 

nach dem Abkommen von der Be steuerung in öste rre ich 

auszunehmen s ind , dür fen g l e ic h'voh l  in ös terre ich bei 

der Festsetzung der Steue r  für das Ubrige Einkommen der 

Person e inbezogen werden . 

( 2) In Pak i stan wird d ie Doppe lbe s teuerung wie folgt 

vermieden : 

Gemä ß den gesetzl ichen Be stimmungen Pak i s tans betreffend 

die Anrechnung auf die paki s tani sche S teuer wird d ie 

österreichi sche Steuer , d i e  nach ö sterre ichi schem Recht und 
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gem�B die sem Abkommen von e iner in Pak is tan an s ä s sigen Pe rson für 

Einkünfte aus österre ichi schen Que l len , die sowohl in Pak i s tan 

als auch in öste rreich besteue rt werden , unmi tte lbar oder im 

Abzugsweg erhoben wird , auf die paki s tani sche S teue r , die von 

die s en E inkünften erhoben wird , ange rechne t ; die ser Betrag dar f 

j edoch j enen Te i l  der paki s tani s chen S teuer nicht Obe r s te igen , 

der au f d i e se E inkOnfte im Verh ä l tnis zum Ge samtbetrag der der 

paki s tani sc hen S teuer unter l iegenden E inkOnfte entfHl l t. 

( 3 )  Im Sinne d ie s e s  Artike l s  umfaß t der Au sdruck 

"paki s tani s che Steue r "  in bezug au f Dividenden , Z insen , 

LizenzgebOhren ( oder VergOtungen fOr techni sche Leis tungen) ,  d ie 

von e inem Unternehmen Pak i s tans be z ogen werden , die paki s tanische 

Steuer , die geschu ldet würde , wenn hins icht l i ch der 

pak i s tani schen Steuer nicht gemäß dem pakistani schen " Income Tax 

Ordinance 1 9 7 9 "  e ine S teuerbe freiung oder -ermä ß igung z u  gewähren 

gewesen wäre . 
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Artike l 25 

GLEICHBEHANDLUNG 

( 1 )  S taat sangehö rige e ines Ve rtrag s s taats dür fen im anderen 

Vertrag s s taat ke iner Bes teuerung oder damit z usammenhängenden 

Verpf l ichtung unterwor fen werden , d ie ander s  oder be las tende r ist 

als die B e steuerung und die damit z usammenhängenden 

Verpf l ichtungen , denen Staat sangehör ige de s ande ren S taate s unter 

gle ichen Verh�ltn i s s en unte r\�or fen s ind ode r unterwor fen we rden 

können. Diese Be stimmung g i l t  ungeachtet de s Arti ke l s  1 auch für 

Per sonen , die in ke inem Vertragsstaat ans ä s s ig s ind . 

( 2 )  Staatenlose , die in e inem Ve rtrag s staat ans ä s s ig s ind , 

dür fen in ke inem Vertrags staat e iner Besteuerung oder damit 

zusammenhängenden Verp f l ichtung unterwor fen werden , die ande rs 

oder belastender i st alB die Be steue rung und die damit 

z usammenhängenden Verp f l ichtungen , denen Staat sangehörige des 

betre ffenden S taate s unter g l e i chen Ve rhältni s sen unterwor fen 

sind oder unterwor fen werden könner.. 

( 3 )  D i e  Be steuerung e iner Betriebstätte , die e in Unternehmen 

e ines Vertrag s s taats im anderen Vertrag s s taat hat , dar f im 

anderen S taat nicht ungünstiger s e in a l s  d ie Be steuerung von 

Unte rnehmen de s anderen S taates ,  die die glei che Tätigke it unter 

g le ichen Vorau s setzungen aus üben. 

Oste rreichi scher Vorsch lag: 

( 4 ) Sofern nicht Artike l 9 Absatz 1 ,  Art i ke l 1 1  Absatz 6 ,  

Artikel 1 2  Ab satz 6 oder Artikel 1 3  Ab satz 6 anzuwenden ist , s ind 

Z insen , Lizenz gebühren und andere Entge lte (ode r Ve rgütungen für 

techni sche Le i s tungen ) , die e in Unte rnehmen e ine s Vertrag s s taats 

an e ine im anderen Ve rtrags s taat ans ä s s ige Person zah l t , be i der 

Ermittlung der steuerp f l icht igen Gewinne die s e s  Unte rnehmen s 
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unter den gle ichen Bedingungen wie Zah lungen an eine im 

e r s tgenannten S taat ans ä s s ige Person zum Abzug zuzulassen . 

Dementsprechend s ind Schulden , die e in Unternehmen e ine s 

Vertrags s taats gegenUber e iner im anderen Vertrags s taat 

ans ä s s i gen Person hat , be i der Ermi ttlung des steue rpfl ichtigen 

Vermögens d i e s e s  Unternehmens unter den gle ichen Bed ingungen wie 

Schulden gegenüber e iner im erstgenannten S taat ans ä s s igen Pe rson 

zum Abzug zuzu las sen . 

(5) Unternehmen e ine s Vertrags s taats ,  de ren Kapital ganz oder 

te i lwe i se unmitte lbar oder mitte lbar e iner im anderen 

Vertrag s s taat ans ä s s i gen Person oder mehreren so lchen Personen 

gehört oder ihrer Kontro l l e  unter l iegt , dUr fen im erstgenannten 

S taat ke ine r Be s teuerung oder damit zusammenhcngenden 

Verp f l ichtung unterwor fen we rden , die anders oder be lastender i s t  

a l s  d ie Be s teuerung und die damit zusammenh �ngenden 

Verp f l i chtungen , denen ande re ä hnliche Unternehmen de s 

e r s tgenannten Staate s unterwor fen sind oder unterwor fen we rden 

können. 

( 6 )  Dieser Artike l i s t  nicht so auszulegen , 

( i )  al s verp f l ichte e r  e inen der Vertrag s s taaten , den nicht 

in se inem Hohe itsgebiet ans ä s s igen Personen 

Steue r f re ibeträge und -vergünstigungen zu gewähren , die 

nur ansäs s igen Per sonen gesetzl ich gewährt werden ; 

( i i )  a l s  bee influsse e r  Bestimmungen de s pak i s tani schen 

Rechts h insichtlich der Be steuerung e iner 

nichtans ä s s i gen Per son ; oder 

( i i i )  a l s  bee inf l u s se e r  Be stimmungen d e s  pak i s tani s chen 

Rechts h ins i c ht l i ch der Gewährung von SteuerermäB igungen 

an Ge s e l l s chaf ten , d i e  be s t immte Anforderungen be zUgl ich 

der Erk l ärung und Zah l ung von Dividenden e r fül len. 
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Artike l 2 6  

VERSTÄNDIGUNGSVERFAHREN 

(1) I s t  e ine Person der Au f fassung , daß Maß nahmen e ine s 

Vertrags s taat s  oder be ider Vertrags staaten für s ie z u  e iner 

Besteuerung führen oder führen werden , d ie diesem Abkommen nicht 

entspricht , so kann s ie unbe schadet der nach dem innerstaatl ichen 

Recht die ser Staaten vorge sehenen Rechtsmitte l i hren Fal l  der 

z u s tä ndigen Behörde des Vertrag s staat s , in dem s ie an s ä s s ig i s t ,  

oder , so fern i hr Fal l  von Art i ke l  2 4  Absatz 1 erfaßt wird , der 

z u ständigen Behörde de s Vertrags staats unterbre iten , de s sen 

Staat sangehöriger sie i st. Der Fa l l  mu ß innerhalb von dre i Jahren 

nach der ersten Mi tte i lung der Maßnahme unterbre itet werden , die 

z u  e iner dem Abkommen nicht entspre chenden Be steuerung führt. 

( 2 )  Hält die zuständige Behörde die Einwendung für begründe t 

und i s t  s ie se lbst n icht in der Lage , e ine be friedigende Lö sung 

herbeizuführen , so wird s ie sich bemühen , den Fal l durch 

Verständigung mit der zuständigen Behörde de s anderen 

Vertrag ss taats so zu rege ln , daß e ine dem Abkommen n icht 

entsprechende Be steuerung vermieden wird. Die 

Verständi gungsrege lung i s t  ungeachtet der Fri s ten de s 

innerstaat l ic hen Rechts der Vertrags s taaten durchzu führen. 

( 3 )  D i e  zuständigen Behörden der Vertrags s taaten werden s ic h  

bemühen ,  Schwierigkei ten oder Zwe i fe l , die be i der Au s legung oder 

Anwendung de s Abkommens ent stehen , in gegen seitigem E invernehmen 

z u  be s e i tigen. S i e  können auch geme insam darüber beraten ,  wie 

e ine Doppe lbe s teuerung in Fäl len vermieden werden kann , die im 

Abkommen n icht behande l t  s ind. 

( 4 )  Die zuständigen Behörden der Vertrags s taaten können z ur 

Herbe i führung e iner Eini gung im S inne der vorstehenden Abs ätze 

unmi tte lbar mite inander verkehren. Ers che int e in münd l icher 
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Me inungsaus tausch für die Herbe i führung der E inigung zweckm� ß ig , 

s o  kann ein solcher Me inungsaustausch in e iner Kommiss ion 

durchgeführt werden , die au s Vertre tern der zu ständigen Behörden 

der Vertrags s taaten be steht. 
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Art ike l 2 7  

I NFORMATIONSAUSTAUSCH 

( 1 )  Die  z u s t ändi gen Behörden der Vertrag s s taaten tau schen die 

Informat ionen aus , die zur Durch führung dieses  Abkommens oder de s 

inner s taat lichen Rechts der Vertrags staaten betre f fend die unter 

das Abkommen fal lenden Steuern e r forde r l ic h  s ind , insbe sondere 

zur Verhinderung der Steuerhinte r z i ehung oder -umgehung , sowe i t  

d i e  die sem Re cht entsprechende Besteuerung nicht dem Abkommen 

wider spricht. Der I n format ionsaustausch i st durch Artike l 1 nicht 

e inge schr änkt . Alle Informat ionen , die e in Vertrag s s taat erha lten 

hat , s ind ebenso geheimzuhalten wie d ie au f Grund de s 

innerstaatlichen Rechts dieses S taate s be schaf ften Informationen 

und dür fen nur den Per sonen oder Behörden ( e insch l i e ß l ich der 

Ger ichte und der Ver'va ltungsbehörden ) zug�ng l ic h  gemacht werden , 

die mit der Veranlagung oder Erhebung , der Vo l l s trec kung ode r 

S trafve rfolgung oder mit der Ent sche idung von Rechtsmi tte ln 

h insichtl ich der unter das Abkommen fal lenden S teuern be faß t  

s ind. Diese Personen oder Behörden dür fen d i e  Informationen nur 

für diese Zwecke verwenden . S ie dür fen die Informa tionen in e inem 

ö f fent l ichen Gerichtsver fahren oder in e iner Ge r ichtsentsche idung 

o f fenlegen. 

( 2 )  Absatz I i s t  nicht so aus zu legen , a l s  verp f l ichte e r  e inen 

Ver trag s s taat , 

a )  Verwaltungsmaßnahmen durchzu führen , die von den Gesetzen 

und der Verwaltungspraxi s  dieses  oder de s ande ren 

Vertrag s s taats abwe ichen ; 

b )  Informationen z u  erte i len , d ie nach den Gesetz en oder im 

übl i chen Verwal tung sver fahren dieses  oder de s ande ren 

Vertrags s taats nicht be schafft werden können ; 
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c )  Informat ionen zu erte i len , die e in Hande l s - , Industrie- , 

Gewerbe- oder Berufsgehe imni s oder e in Ge schä ftsver fahren 

pre i sgeben würden oder de ren Erte i lung dem Ordre pub l i c  

wide rspräche. 

Art i ke l  2 8  

D IPLOMATEN UND KONSULARBEAMTE 

Dieses  Abkommen be rührt nicht die s teue r l ichen 

Vorre chte , die den Diplomaten und Konsularbeamten nach den 

a l l geme inen Regeln de s Vö lke rrechts ode r auf Grund be sonde rer 

Ubere inkünfte zustehen. 
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Artikel 2 9  

DURCHFüHRUNG 

( 1 )  D i e s e s  Abkommen i s t  nicht so auszulegen , al s h indere e s  

die Ve rtrag s s taaten , i hre im inner s taatl ichen Recht vorge sehene n  

Abzugs teuersy s teme we iterhin anzuwenden. S ieht j edoch das 

Abkommen in bezug au f d i e se Besteuerung e ine Be fre i ung oder 

E rmäß igung vor , so werden die über d i e se abkommensgem ä ß e  

Begrenzung h inaus e ingehobenen S teuern über Er suchen de s 

berecht igten S teuerpfl ichtigen rückerstatte t. 

( 2 )  Die zustHndigen Behörden der Vertrag s staaten regeln in 

gegense i tigem E inve rnehmen , wie d i e se abkommensgemäßen 

Begrenzungsbe s t immungen durchzuführen s ind. 
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Artikel 3 0  

INKRAFTTRETEN 

( 1 )  D ie Ver trag s s taaten te i len e inander mit , daß die 

ver fassungsmä ß igen Vorausse tzungen für das Inkrafttreten dieses 

Abkommens e r fü l l t  s ind. Das Abkommen tritt am ers ten Tag des  

dri tten Monats in Kraft , der jenem unmitte lbar fo lgt , in dem die 

spätere der oben angeführten Mitte i lungen e r folgt , und ist 

darau fhin in be iden Ve rtrag s s taaten anzuwenden : 

a )  in ös terre ich in bezug au f d ie Steuern der 

Steue r jahre , die nach dem 3 1 .  Dezembe r des  

Kalender j ahres beg innen , in dem das Abkommen in Kraft 

tritt. 

b )  in Pak i s tan : 

( i )  in bezug au f die an der Que l l e  e inbehal tenen 

S teue rn für Betr äge , die am oder nach dem 1 .  

Ju l i  d e s  Kalender j ahres gezahl t  we rden , das 

j enem unmi tte lbar fo lgt , in dem das Abkommen in 

Kraft tritt ; 

( i i )  i n  bezug au f andere S teuern au f 

Veranlagungs jahre , die am oder nach dem 1 .  Ju l i  

d e s  Kalender jahre s  beginnen , das jenem 

unmitte lbar folgt , in dem das Abkommen in Kraft 

t ritt . 

( 2 )  Vorbehaltl ich der Bes t immungen des Absatze s 3 d ie s e s  

Artike l s  f inde t das am 6 .  Jul i  1 9 7 0  unte rze ichnete Abkommen 

zwi schen der Republik österreich und der I s lami schen Republ i k  

Pak i s tan z u r  Verme idung d e r  Doppe lbes teuerung au f dem Gebiete der 

S teuern vom E inkommen ( im folgenden " das 1 9 7 0 -AbkoJ'!'l.men" genannt ) 
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nicht me hr Anwendung au f S teuern , au f die s ich die se s  Abkommen 

gem�ß Absatz 1 bezieht. Das 1 9 7 0 -Abkommen verliert am letzten 

Tag , an dem e s  nach den vors tehenden Be stimmungen dieses  Absatze � 

anzuwenden is t ,  se ine Wirksamkeit. 

( 3 )  Sehen Be s timmungen des 1 9 7 0 -Abkommens größere 

Steuervergüns tigungen vor , a ls die s nach dies em Abkommen der Fal l  

ist ,  s o  s ind die se Be stimmungen in jedem der Vertrag s s taaten 

weiterhin au f Veranlagungs jahre anzuwenden , die jeweil s  vor dem 

Inkrafttreten die ses Abkommens beginnen. 
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Artike l  3 1  

KUNDIGUNG 

Die s e s  Abkommen bleibt au f unbe s t imrrlte Zeit in Kraft ; j eder 

Vertrags s taat kann es j edoch am oder vor dem 3 0. Juni e ine s j eden 

Kalende r j ahre s , das nach Abl au f  von fünf Jahren ab dem Z e itpunkt 

des Inkra fttre tens beginnt , au f diplomati s chem Weg schr i ftlich 

kUndigen ; in die sem Fal l  fiIJdet das Abkommen nicht mehr 

Anwendung : 

a )  in österre i ch in bezug au f die Steuern der 

Steue r j ahre , die na ch dem 3 1. Dezember de s 

Kalender j ahres beginnen, in dem die Künd igung e r fol gt 

i st. 

b )  in Pak i s tan : 

C i )  in bezug au f die an der Que l le e inbe ha l tenen 

Steuern a u f  Betr äge , d i e  am oder nach dem 1 .  

Ju l i  des Kalender j ahre s gezahl t  werden , da s 

j enem unmi tte lbar folgt , in dem die Künd igung 

er fol gt i s t ;  

( i i )  i n  bezug au f andere Steuern auf 

Veranl agung s j ahre , die am oder nach dem 1 .  Jul i  

de s Kalenderj ahres beginnen , das j enem 

unm itte l bar folgt , in dem die Künd igung e r folgt 

i s t .  

Z U  URKUND DES SEN haben die h iezu gehörig Bevol lmächti gten be ider 

Vertrag s s taaten das Abkommen unte rze i c hnet . 
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GESCHEHEN in * * * , am * * * , in zwe i Urschr iften in eng l i scher ( und 

deutsche r )  Sprache , ( wobe i  beide Texte gle iche rmaß en authenti sch 

s ind. ) 

Für d i e  Repub l i k  

ös terre ich : 

Für die I s lami sche 

Pak i s tan : 
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VORBLATT 

Prob lem : 

Das bes tehende ös terre ichi sch -paki s tanische Doppe lbe ­

s teuerungsabkommen vom 6 .  Ju l i  1 9 7 0 , BGBI. Nr. 2 9 7 /l 9 7l ,  we lches 

die Be se itigung der durch die Ubers chneidung der nationalen Be­

s teuerungsansprüche be ider Vertragss taaten e intretenden inter­

nationalen Doppe lbe steue rung zum Z i e l  hat , trägt den Anforde­

rungen de s modernen internationalen Steuervertrag srechts nicht 

mehr in be fried i gender We i se Re chnung. 

Z ie l : 

Durch e in internat ionales Abkommen sol len die steuerver­

trag l ichen Be z ie hungen zwischen ö s terre ich und Pak i s tan au f e ine 

mode rne Grundlage ges te l l t werden und die s teue rl ichen Hemmn i s s e  

für e ine fortschre itende Entwicklung der bi late ralen Wirtschafts ­

beziehungen be se itigt werden. 

Inhalt : 

Das Doppe lbe s teue rung sabkommen or ient iert sich inha lt­

l i ch an Grund s ä tzen , d ie vom Fi skalkomitee der Organi s ation für 

wir tschaftl iche Zu sammenarbe i t  und Entwicklung (OECD)  sowie der 

UNO erarbe ite t  \rurden und mittlerwe i le internat ionale Ane rkennung 

ge funden haben. 

Alternat iven : 

Im Fal le der We igerung österre i ch s , das be stehende Ab­

kommen entsprechend den modernen Steuervertragsgrunds ätzen durch 

e in neue s Abkommen zu e r s e tzen , müß te mit der Kündigung de s alten 

Abkommens durch Pak i s tan gerechne t werden. Der Doppe lbe steue rung 

k5nnte zwar in d ie sem Fal l auc h  durch uni laterale Maßnahmen ( §  4 8  

der Bundesabgabenordnung , BGBI. Nr. 1 9 4 / 1 9 6 1 , i. d. g. F. ) begegne t 

werden . Derartige Maß na hmen könnten j edoch ke ine Minderung des 

Bes teuerungsanspruchs des anderen S taate s e rzwingen und s ind 

z udem mit te i lwe i se sehr mühevollen Nachwe i sproblemen für den 

S teuerp f l ichtigen behaftet. 

Kosten : 

Es s ind ke ine nennenswerten Kos ten zu e rwarten. 
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DBA-Pal( /d / 6  

ERLÄUTERUNGEN 

I .  

A l lgeme iner Te i l  

Das Abl(ommen zwi schen der Repub l i l(  österreich und der 

I s lamischen Republil( Pal(i s tan z ur Verme idung der Doppe lbe steue ­

rung und zur Verh inderung der Steuerumgehung au f dem Gebiete de r 

S teuern vorn Einl(ommen i s t  e in gesetztlndernder Staatsvf>rtrag und 

bedar f daher der Genehmigung de s National rate s gemEi ß Art . 5 0  Abs . 1  

B-VG . Es hat nicht po litischen Charal(ter und enthä lt weder ver­

fas sungsändernde noch ver fas sung sergänzende Be s t immungen . Al le 

s e ine Bes timmung en s ind zur unmitte lbaren Anwendung im inner­

staatl ichen Bereich äu sre i chend de terminiert , sodaß e ine Be ­

schluß fas s ung gemä ß Art . 5 0 Abs . 2  B-VG n icht e r forde r l ich i st. Mit 

dem I nl(räfttreten de� S taatsve rtrage s werden im we sent l ichen 

l(e ine f inan z ie l len und l(e ine persone l len Wirl(ungen verbunden 

sein . Zwi schen österre ich und Pak i s tan be stehen der z e i t  steuer­

vertrag l iche Bez iehungen au f der Grund lage de s Abl(ommens vorn 6 .  

Jul i  1 9 7 0 ,  BGB l . Nr . 2 9 7 / 1 9 7 1 , zwi schen der Repub l i l(  österre i ch und 

der I s lami schen Repub l i l(  Pal( i s tan z ur Verme idung der Doppe lbe­

s teuerung au f dem Gebie te der Steuern vom Einl(ommen , we lche s 

j edoch den Er forde rni s sen des modernen Steuervertrag s rechts nicht 

mehr in be fried igender We i se Rechnung tr�gt . Um d ie fort­

s chreitende Entwicl(lung der bi lateralen Wirt s chaftsbe z iehungen 

zwi s chen österreich und Pal(i stan nicht durc h  s teue r l iche Hemm­

n i s s e  zu ge f ährden , e rwi e s  s i ch der Abschluß des gegenständ l i chen 

neuen Vertrages al s e r forde r l ic h . 

Es haben daher e r s tmal s  im 01(tober 1 9 9 1  in Wien Verhand­

lunge n  z um Abschluß e ine s neuen Abl(ommens z\·Ti schen der Repub1 i l(  

öste rreich und d e r  I s lamischen Republ i l(  Pal( i stan z ur Verme idung 

der Doppe lbe s teuerung und zur Verhinderung der Steuerumgehung au f 

dem Gebiete der Steue rn vorn E inl(ommen s tattge funden . D ie Verhand­

lungen s o l l e n  1 9 9 2  in I s 1amabad fortge setzt werden. 
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Das vor l iegende Abkommen folgt in se inem Au fbau im 

we sent l i chen dem vom F i s kalkomitee der Organi sation für wirt­

schaft l i che Zusammenarbe it und Ent\lick lung ( OECD ) ausgearbeiteten 

Musterabkommen zur Verme idung der Doppe lbe s teuerung de s E in­

kommens und de s Vermögens ; es trägt j edoch in Anlehnung an das 

UNO-Musterabkommen auch der S te l lung Paki stans als  Entwicklungs ­

land Rechnung . Das Abkommen entspricht s omit au f dem Gebiet der 

E inkommensteuer inhalt l ich durchau s der im Verhä ltnis zu ande ren 

Entwic klung s l ände rn ver folgten ö s te rre ichi s chen Vertragsprax i s . 

Die Doppe lbe s teuerung wird durch das Abkommen von se iten 

öste rre ichs grundsätzlich nach de r sogenannten " Be fre iungs­

methode n be se iti gt , das h e i ß t ,  daß die E inkünfte , d ie nac h  den 

Be stimmungen de s Abkommens in Pak i s tan be steue rt werden dür fen , 

i n  österre ich von der Be steuerung ausgenommen s ind . In Pak i s tan 

e r folgt die Be seit igung der Doppe lbe steuerung h ingegen nach de r 

s ogenannten " Anrechnung sme thode " ,  das he i ß t , daß die E inkün fte , 

die nac h  den Be stimmungen de s Abkommens in österreich be s teuert 

werden dür fen , auch der Be s teuerung in Pakistan unter z ogen 

werden , jedoch unte r Anrechnung der au f diese Einkünfte ent­

fal lenden ö sterre ich i s chen Que l lens teue r .  

1 1 . 

Be sonderer Te i l  

Z u  Artike l 1 :  

Das Abkommen i s t  ohne Rücks icht au f die Staatsangehörig-­

keit au f natürl i che und j ur i st i sche Per sonen anzuwenden , d ie in 

e inem der beiden Vertrag s s taaten gemäß Art . 4 ansä s s ig s ind . 

Zu Art ike l 2 :  

In sach l icher Hins icht g i l t  das Abkommen für alle in 

be iden Vertrags s taaten de rze i t  in Ge ltung stehenden oder künftig 

e rhobenen S teuern vom E inkomme n .  

. , 
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Zu Artike l 3 :  

D ie s e r  Artike l enth ä lt die in Doppe lbe steue rungsabkommen 

übl ichen Begr i ffsumschre ibungen . 

Zu Artike l 4 :  

Diese Bestimmungen enthalten die in ö sterre ichische 

Doppe l be steuerung s abkommen regelmä ß ig au fgenommene Umschre ibungen 

de s Begr i f fes der Ans ä s s igkeit (Abs . l ) s owie die Lösung von An­

s ä s s i gkeitskonfl ikten bei natü r lichen Personen ( Abs . 2 ) . Abs . 3  

�nth ä lt Rege lungen z ur Vermeidung von Ans ä s sigke itskonflikten im 

Fal l  von jur i stischen Personen . 

Zu Artike l 5 :  

Dieser Artike l enthä lt d ie Umschre ibung des Begri ffes  

" Betriebstätte " ;  die D e finition folgt im we sentl ichen jenen Um­

s chre ibungen , die in fast al len neueren ö sterreichischen Doppe l ­

be steuerungsabkomnmen enthalten s ind . Bauaus führungen und 

Montagen werden nach mehr a l s  dre imonatiger Dauer (österr . 

Vors ch lag : zwö l fmonatiger Daue r )  a l s  Betr ieb stätte gewertet . 

Zu Artike l 6 :  

E inkünfte aus unbewegl ichem Ve rmögen werden in Ube re in­

stimmung mit der inte rnationalen Prax i s  in dem Staat be steuert , 

in dem s i c h  das betre f fende Ve rmö gen be findet . 

Zu Artike l 7 :  

Für die Au f te i lung der Besteuerung srechte an gewe rb­

l ic hen Gewinnen g i lt im a l l geme inen die international übl iche 

Au fte i lung srege l ,  derzu fo lge gewerbl iche Gewinne , die e in Unter ­

nehmen e ine s Vertrags staats aus dem ande ren Vertrag s staat be ­

z ie ht ,  dort nur insowe it besteuert werden dür fen , a l s  s ie e iner 

in d i� sem Staat g e le genen Betriebstätte zurechenbar s ind . Hie für 

s ind de r Betriebstätte jene Gewinne zuzurechnen , die s ie unab­

hängig von dem Unternehmen , de s sen Betriebstätte s i e  i st ,  hätte 

e r z ie len können . Dieser Grundsatz i st nach de r ausdrückl ichen 

Vor schrift des Abs .  8 auc h  au f sti l l e  Ge se l l schaften anz uwenden . 

In Ver folg de s UNO-Muste rabkommens wird die Betr ieb­

stättenrege l auch au f E inkünfte au s Warenverkäu fen oder andere 

Ge schä ftstätigke iten aus gedehnt , die zwar au ß e rhalb der Betrieb-
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stätte e r fo l gen , den dort ausgeübten Tätigke i ten j edoch ver ­

gleichbar s ind . 

Zu Artike l  8 :  

4 

D i e s e  Be stimmungen sehen im wesentl ichen in Anlehung an 

die internat ional übl iche Zute i l ung der Bes teue rungsrechte vor , 

daß Gewinne aus dem Betr ieb von Seesch i f fen oder LUft fahrzeugen 

im internationalen Verkehr nur in dem S taat be s teuert werden 

dürfen , in dem s ich der Ort der tatsächlichen Gesch ä ft s l e i tung 

de s Unternehmens be findet. (Ausnahme : pak i stani scher Vorsch lag 

betr. das aus schl ie ß l iche Bes teuerungsrecht des  Que ll enstaate s 

be i S ch i f fahrtsgewinnen ) .  

Z u  Artikel 9 :  

Dieser Artike l be faß t s i ch mit verbundenen Unternehmen 

(Mutte r- und Tochterge se l l schaften sowie Ge se l l schaften unter 

geme insamer Kontro l l e ) : er s ieht vor , daß in die sen F ä l len die 

Steuerbehörden e ine s Vertrag s s taats Gewinnberichtigungen vor­

nehmen dür fen , wenn wegen der be sonde ren Beziehungen zwi schen d en 

Unternehmen nicht d i e  tats &chlich in diesem S taat ents tandenen 

s teue r l i chen Gewinne au sgewie sen werden . 

Zu den Artike ln 1 0 , 1 1 , 1 2  und 1 3 :  

Das Be s teuerung s recht fHr Dividenden , Z insen und Lizenz­

gebühren wird in d ie sen Artike ln grund s ä tz l i ch dem Ve r trag s staat 

zugete i lt , i n  dem der Nutzungsberechtigte ans ä s s ig i s t  ( Wohnsitz­

s taat ) • Daneben wi rd auc h  dem Que l lens taat be i Dividenden e in au f 

2 0  vom Hundert ( paki s tanischer Vorschlag ) / 1 5  vom Hundert ( ö s terr. 

Vor sch lag ) sowie im Fal l  von S chachte l d ividenden au f 1 5 / 1 0  vom 

Hundert ( paki s tani scher Vorsch lag ) bzw . 1 0  vom Hundert ( öster­

re ichi scher Vorschlag ) e inge schränkte s Bes teuerung srecht e inge ­

räumt . Das Que l le nbe s teuerung srecht für Z insen beträgt 1 5  

( paki stani sche r  Vor schlag ) / I O  ( ö s te rre ichi scher Vors ch lag ) vom 

Hundert , j enes für L izenzgebühren 1 5  ( paki stan i scher Vor-

s ch l ag ) / 1 0 ( ö s terreichi scher Vor schlag )  vom Hundert. E in ent­

sprechender paki stani s cher Vorsch lag s ieht e i n  mit 1 5  vom Hundert 

begrenzte s Que l lenbes teuerungsrecht bei Vergütungen für 

techni sche Lei s tungen vor . 
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5 

Flie ß en die vorgenannten E inkün fte e i ner im Que l lenstaat 

gelegenen Betr iebs tä tte z u , so s ind s ie a l s  Te i l  des Gewinne s der 

Betriebstä tte uneinge schränkt z u  be s teuern . 

Zu Artike l 1 4 : 

Dieser Art i ke l  enth ä l t  im wesentl ichen die internat iona l 

übl ichen Rege lungen fUr d ie Besteuerung der Gewinne aus Ver­

m6gensveräußerungen . Be sondere Rege lungen ge lten in bezug auf d ie 

Be s teuerung von Gewinnen aus der Veräußerung von Ge se l l scha fts­

ante i le n  ( pa k i s ta n i scher Vorschlag ) .  

Z u  Arti ke l  1 5 :  

E inkün fte aus selbständiger Arbe i t , die e ine in e inem 

Vertra g s s taat an s � s s ige Per son aus dem ande ren Vertrags s taat 

be z i eht , dür fen dort grund s ä tz l ich nur be s teuert we rde n , wenn s ie 

e iner in di8sem anderen S taat ge legenen fe ste n , für d ie Beru fs­

ausübung dienenden Einrichtung zuzurechnen s ind . Daneben wird 

gem ä ß  e i nem pak i s tan i s chen Vor schlag d ie sem anderen Staat auch 

da s Be s teuerungsrecht an E inkün ften aus im anderen S taat ausge ­

übter s e lbständiger Arbe it von Pe r sonen , d ie s ich län ge r  a l s  9 0  

Tage im S teuer j ahr im anderen Staat au fhalten , z uge te i lt . 

Zu den Artike ln 1 6 , 1 9  und 2 0 : 

I n  diesen Artike l n  i s t  die Au f tei lung der Be s teuerungs­

rechte an E inkün ften aus  nichtse lbständ iger Arbe it gerege l t . Nach 

Art . 1 6  werden private Aktivbe z Uge ( da s  s ind Aktivbe z Oge , die 

nicht unter Art . 2 0 fa l le n )  im a l lgeme inen in j enem Staat be ­

steuert , in dem die betre f fe nde Tätigkeit ausgeUbt wird ( Que l len­

staa t ) . Art . 1 6  Abs . 2  enthä l t  d i e  inte rnational Ubl iche Ausnahme ­

bes timmung fUr kur z fr i s tige Aus land s t ä t igke i t  ( 1 8 3 - Tage-Rege l ) . 

Da s Be s teuerungs recht für private Ruhebe z üge ( d a s  s ind 

s o l che , d i e  nicht unter Art . 2 0 fa l len ) und Renten i st gemä ß 

Art . 1 9  aus s ch l ie ß l ic h  dem Wohns i t z s taat zugete i lt . 

Aktiv- und Ruhebe z üge , d ie aus 6 ffentl ichen K a ssen für 

d ie e inem Vertrags s taat oder e iner s e i ne r  Gebietskörperscha fte n  

ge l e i steten Dienste ge zahlt werden , dür fe n  gemä ß Art . 2 0 grund­

s ät z l i ch nur i n  j enem Staat be s teuert werde n , i n  dem s ich d i e  

aus z ah l e nde K a s s e  be findet . D i e se Be z üge dUrfe n  j edoch nur im 

ande ren Staat bes teuert werden , wenn d ie Dienste in die sem 
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anderen S taat ge l e i stet we rden , der Emp f�nger dort an s ä s s ig i s t  

und d i e  Staat sangehörig�e it d i e s e s  anderen Staate s be s itz t .  

Z u  Arti�e l  1 7 : 

6 

Das Be s teuerungsrecht für Au f s ichtsratsbe z üge wird nach 

international übl ichen Grund s ä tzen dem Vertrag s s taat zugete i lt ,  

in dem d i e  Ge se l lschaft i hren S i t z  hat , d i e  die Au f s ichtsrats­

be z üge auszahl t . E in pa� i stani scher Vor s ch lag s ieht e ine Sonder­

be s t immung z uguns ten des Que l lenstaate s für E in�ün fte von 

Manage rn von Ge s e l l schaf ten vor . 

Z u  Arti�e l 1 8 : 

Da s Bes teuerung s recht für E in�ünfte von Küns t lern und 

Sport lern au s ihren Darbietungen steht grunds ä tz l i ch dem Ver­

tra g s s taat z u , in dem diese T ätig�e i t  ausge übt wird . 

F l i e ß en die unter Art . 1 S fa l lenden E in�ün fte nicht den 

Rün stlern oder Sportlern per sönl ich , s ondern e iner anderen Person 

( z . B .  im Fa l l  der Einscha l tung sogenannter " Künst lervermie tungs­

g e se l l s cha ften " ) zu , s o  dür fen d ie s e  Ein�ün fte nach der ausdrüc�­

l i chen Rege lung des Abs . 2  in dem S taat be s teuert werden , in dem 

d ie persönliche Tätig�e it e rbracht wurde ( sogenannter " Kün stler­

durchgri f f " ) . 

Zu Arti�e l  2 1 : 

Bez üge von Lehrern und von Forsche rn , d ie s ich im Gast­

staat nicht l änger a l s  zwe i Jahre au fha l ten , s ind dort von der 

B e s teuerung ausgenommen . 

Zu Arti �e l  2 2 : ( ö s terre ichi scher Vorschla g )  

D i e s e r  Arti�e l  enth ä l t  Begünstigungen für S tudenten , die 

in den b i lateralen s teuerl ichen Bez iehungen ö s terre ichs z u  vielen 

S taate n  im wesentl ichen bere i t s  angewendet werde n . 

Z u  Arti�e l  2 3 :  

Durch diese B e s t immung wird grund s ä t z l ich dem Wohn s itz­

staat de s E in�ommensempfängers das  Bes teue rung s recht an E in­

�ün ften z ugewie sen , für die im Ab�ommen �e ine be sondere Zu­

te i lungsrege l vorge sehen i s t . Stammen d i e se E in�ün fte j edoch aus 

dem anderen Vertrags staat und n icht aus e inem Dritt s taa t , so wird 
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7 

das Be st�ue rungsrecht an diesen E inkün ften dem Que l lenstaat z uge­

te i l t . 

Zu Arti ke l  2 4 : 

I n  die sem Ar tike l we rden die Methoden festge legt , nach 

denen d ie Doppe lbe ste ue rung vermieden wird : 

ö s terre i c h  wendet im a l lgeme inen die Be fre iungsmethode 

unter Progre s s ionsvorbehalt an . Danach nimmt ö s terre i ch a l le 

Einkün f te , für die nach den betre ffenden Artikeln Paki stan das  

Be steuerungsrecht z ugete i l t i s t , von s e iner Be steue run g aus , 

a l l e rd ings unter dem Vorbeha l t , daß die auszu sche idenden Ein­

künfte in ö s terre i ch für d ie Berechnung de s au f das in ö s te rreich 

z u  be steuernde E inkommen entfa l lenden Steuer satzes  berücks ichtigt 

werden dür fen . Led iglich in be z ug auf Dividenden , Z i n sen , L i z e n z ­

gebühren und Ve rgütungen für techni sche Le i s tungen i s t  d i e  An­

rechnung smethode anzuwenden .  Dabe i wird in ö s te rre i ch an s � s s igen 

Emp fängern von D ividenden , Z insen , L i z e n z gebühren und Vergütungen 

für techni sche Le i s tungen gemäß  Abs . 3  e in " tax sparing cred i t "  im 

Ausma ß der ohne S teuerbegün st igung anfal lenden hypothet i s chen 

pak i stani schen Que l le n s teuer e inge r ä umt . 

In Pakistan wird im a l lgeme i nen d ie Anrechnungsmethode 

angewendet .  Darnach dür fen in Pak i s tan E i nkünfte , für die na ch 

den e n tsprec he nden Arti ke l n  österre ich das Bes teuerungsrecht 

zugete i l t  i s t , der dortigen Be steuerung unter z ogen werden ; die 

von diesen E inkün ften entr ichtete 0sterre i c h i sche S teuer vom 

Ein kommen wird j edoch au f den Te i l  der pakistan i s chen Steue r 

angerechne t , der auf die i n  ö sterre ich be steuerten Einkün fte 

entfä l l t . 

Zu Art i ke l  2 5 : 

Dieser Art i ke l  enth ä l t  die internationa l übl ichen 

Rege l ungen über das Verbot von Diskrimi n ie rungen aus Gründen der 

Staatsangehörigke i t  ( Abs . l )  oder der Kapita lbetei l i gung (Abs . 5 ) ; 

de s g le i chen i s t  e ine D i skrimin ierung von Betriebstätten aus­

l ändi scher Unternehmen gegenüber i n l ändischen Unternehmen unter­

sagt ( Abs . 2 ) . 
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Zu Artike l  2 6 : 

Die Vor schri ften d i e s e s  Artike l s  e ntha l ten die inter­

nationa l üb l ichen Grund s M tz e  über da s in Streit- oder Zwe i fe l s ­

fMl len durchzu führende VerstMndigungsve r fahre n . 

Z u  Artike l 2 7 : 

8 

Durch diese Be s t immungen ve rpfl ichten s ich d ie be iden 

Vertrags s taate n , a l l e  Auskünfte aus z utau schen , d ie für d ie An ­

wendung de s Abkomme n s  ode r de s i nne r s taatlichen S teuerrechts der 

Vt::rtrags s taate n  e r forde r l i ch s ind ( " große r "  I n formationsaus­

tausch ) . 

Zu Artike l 2 8 : 

Dieser Artike l enth M lt Be s t immungen k l a r s te l le nder Natur 

über das Verhä l tn i s  des Doppe lbe steuerungsabkommen s  zu vö l ker­

rechtlich privilegierten Pe r sone n . 

Zu Artike l 2 9 :  

Die ser Artikel enthä l t  klarste l lende Rege lungen hin­

s icht l i ch de r abkomme n s gemä ßen Steuerent l a s tung von s teuerabzugs ­

p f l i chtigen E inkünften . 

Zu Art i ke l  3 0  und 3 1 : 

Diese Be st immungen betre f fen den z e i t l ichen Amlendungs­

bere i ch de s Doppe lbe s teuerungs abkommens . 
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